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Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrags

Am 22. November begann in Moskau 
die turnusmäßige Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses der Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrags ihre 
Arbeit.

Genosse L. I. Breshnew, der sich mit 
einem Grußwort an die Teilnehmer der 
Tagung wandte, sagte:

Liebe Genossen!
Es ist mir eine große Genugtuung, die 

turnusmäßige Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses der Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrages zu er
öffnen.

Aut unsere Tagung ist heute die größte 
Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit ge
richtet. Vom Politischen Beratenden Aus
schuß wird ein neuer energischer Impuls 
zur Vertiefung der Entspannung und zur 
Verbesserung der Zusammenarbeit zwi
schen allen europäischen — und nicht nur 
europäischen — Ländern erwartet. Las
sen Sie uns also alles in unseren Kräf
ten Stehende tun, um diesen Erwartun
gen gerecht zu werden.

An der Tagung nehmen teil:
• von der Volksrepublik Bulgarien: T. 
Shiwkow, Erster Sekretär des ZK der 
BKP und Vorsitzender des Staatsrats 

der VR Bulgarien, S. Todorow, Mitglied

des Politbüros des ZK der BKP und Vor
sitzender des Ministerrats der VR Bulga
rien, P. Mladcnow, Mitglied des Politbü
ros des ZK der BKP und Außenminister 
der VR Bulgarien. D. Stanischew, Sekre
tär des ZK der BKP. M, Balow, Mitglied 
des ZK der BKP und Leiter der Kanzlei 
des Ersten Sekretärs des ZK der BKP;

von der Ungarischen Volksrepublik: 
J. Kadar. Erster Sekretär des ZK der 
USAP, G. Lazar, Mitglied des Politbü
ros des ZK der USAP und Vorsitzender 
des Ministerrals der UVR, A. Gyenes. 
Sekretär des ZK der USAP, F. Puja, 
Mitglied des ZK der USAP und Außen
minister der UVR;

von der Deutschen Demokratischen 
Republik: E. Honecker. Generalsekretär 
des ZK der SED und Vorsitzender des 
Staatsrats der DDR, W. Stoph, Mitglied 
des. Politbüros des ZK der SED und 
Vorsitzender des Ministerrats der DDR 
H. Axen, Mitglied des Politbüros und Se
kretär des ZK der SED, G. Mittag, Mit
glied des Politbüros und Sekretär des ZK 
der SED. O. Fischer. Mitglied des ZK der 
SED und Außenminister der DDR. H. 
Krolikowski, Mitglied des ZK der SED, 
Erster Stellvertretender Außenminister 
der DDR, E. Winkelmann. Mitglied der

Zentralen Revisionskommission der SED 
und Leiter der Abteilung Internationale 

'Beziehungen des ZK der SED, W. Ebcr- 
' lcina Mitglied der Zentralen Revi
sionskommission der SED 1 und Stell
vertretender Leiter einer Abteilung des 
ZK der SED;

von der Volksrepublik Polen: E. Gic- 
rck, Erster Sekretär des ZK der PVAP, 
P. Jaroszewicz, Mitglied des Politbüros 
des ZK der PVAP und Vorsitzender des 
Ministerrats der VR Polen, E. Babiuch, 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
PVAP und Sekretär des ZK der PVAP, 
R, Frelck, Sekretär des ZK der PVAP. 
E. Wojtaszek, Mitglied des ZK der 
PVAP und Außenminister der VR Polen;

von der Sozialistischen Republik Ru
mänien: N. Ccausescu, Generalsekretär 
der RKP und Präsident der SRR, M. Ma- 
nescu, Mitglied des Politischen Exekutiv
komitees des ZK der RKP und Mini
sterpräsident der SRR, S. Andrei, Kandi
dat des Politischen Exckutivkomtces des 
ZK der RKP und Außenminister der SRR, 
V. Musat, Sekretär des ZK der RKP;

von dar Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken: L. 1. Breshnew. General
sekretär des ZK der KPdSU und Vorsit
zender des Präsidiums des Obersten So

wjets der UdSSR, A. N. Kossygin. Mit
glied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzender des Ministerrats der 
UdSSR, M. A. Suslow, Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und Sekre
tär des ZK der KPdSU, A. A. Gromyko. 
Alitglicd des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Außenminister der UdSSR. 
K. U. Tschernenko, Kandidat tles Polit
büros des ZK der KPdSU und Sekretär 
des ZK der KPdSU, K. W. Russakow. Se
kretär des ZK der KPdSU, A. M. Alex
androw, Kandidat des ZK der KPdSU 
und Assistent des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, A. 1. Blatow, Mitglied 
der Zentralen Revisionskommission der 
KPdSU und Assistent des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU;

von der Tschechoslowakischen Soziali
stischen Republik: G. Husak, Generalse
kretär des ZK der KPTsch und Präsident 
der CSSR, L. Strougal, Mitglied des Prä- 
s'ii’.-ms des ZK der KPTsch und Vorsit
zender der Regierung der CSSR. V. Hi
las, Mitglied des Präsidiums des ZK 
der KPTsch und Sekretär des ZK der 
KPTsch. B. Chnoupek, Mitglied des ZK 
der KPTsch und Außenminister der 
CSSR.

• Mn—ipßcr setzte die Tagung 
ihre Arbeit fort

Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrags

JUltay des Manjahtfünfts
Ehrenamtliche ..Freundschaft"- Korrespondenten berichten

Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat
Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 

UdSSR faßten den Beschluß „Über Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung der materiellen und Lebensbedingungen der 
Teilnehmer des Großen Vaterländischen Krieges".

Laut Beschluß werden, für die 
Teilnehmer des Großen Vaterlän
dischen Krieges folgende Vergün
stigungen festgesetzt:

einmal im Jahr eine fünfzigpro
zentige Preisermäßigung für eine 
Eisenbahnreise (Hin- und Rück
fahrt), in Gebieten ohne Eisen
bahnverbindung gilt diese Ermä
ßigung bei einer Schiffs-, Luft
oder Busreise;

das Recht auf zinslosen Kredit 
fü' den individuellen Wohnungsbau 
gemäß der für die Invaliden des 
Vaterländischen Krieges fcstgeleg- 
ten Ordnung;

das Recht auf den alljährlichen 
Grunduilaub in einer für sie ge
nehmen Zeit sowie auf einen un
bezahlte" Urlaub bis zu zwei Wo

chen im Jahr:
das Recht, im Ruhestand die Po

liklinik zu besuchen, der sie zur 
Zeit ihrer Arbeit zugeordnet waren;

das Vorzugsrecht beim Vertei
len von Einweisungen in Sanato
rien, prophylaktische Betriebssana
torien und Erholungsheime an ih
rer Arbeitsstätte sowie bei der 
Aufnahme in Klcingärtnergcnos- 
senschaftcn und auf Installation 
eines Telefons in der Wohnung.

Die besagten Vergünstigungen 
werden gewährt an Militärangehö
rige. die ihren Dienst in Armee- 
Einheiten, Stäben und Anstalten 
leisteten, welche wählend des Bür
gerkrieges und des Großen Vater
ländischen Krieges und zur Zeit 
anderer Kampfoperationen zur Ver

teidigung der UdSSR zur Einsalz
armee gehörten. ■ sowie an Partisa
nen des Bürgerkrieges und des 
Großen Vaterländischen Krieges.

Außerdem werden durch diesen 
Beschluß Invaliden des Großen 
Vaterländischen Krieges folgende 
zusätzliche Vergünstigungen ge
währt:

das Recht auf-Freifahrt per Ei
senbahn, Schiff und Linienbus im 
Nahverkehr;

für Invaliden der I. und II. 
Gruppe, die in Häusern ohne Zen
tralheizung wohnen. 50 Prozent 
Preisabschlag für Brennstoff in
nerhalb der Norm, die für den 
Verkauf an die Bevölkerung fest- 
gelcgt ist;

Invaliden der III. Gruppe haben 
das Recht auf unentgeltliche Zahn
prothesen.

Diese Vergünstigungen erstrek- 
ken sich ebenfalls auf Invaliden 
aus der Zahl der Militärangehöri
gen, die zu Invaliden wurden in

folge einer Verwundung. Kontu
sion und Verstümmelung, die sie 
sich während der Verteidigung der 
UdSSR -oder während der Aus
übung ihrer Amtspflicht im Militär
dienst oder infolge einer Erkran
kung zuzogen,.die mit dorn Aufent
halt an der Front verbunden wa
ren; auf Invaliden aus der Zahl 
der Kommandeure und dem Mann
schaftsbestand der Organe des In
nenministeriums der UdSSR, die 
zu Invaliden wurden infolge einer 
Verwundung, Kontusion oder Kör
perverletzung während der Aus
übung ihrer Amtspflicht.

Es wurde als notwendig befun
den, die Invaliden der I- und 11. 
Gruppe vollständig von der Ent
richtung der Landwirtschaftssteucr. 
der Gebäudestcuer und Bodenrente 
zu befreien

Die Ministerräte der Unionsrepu
bliken, die Ministerien und Ämter 
der UdSSR wurden beauftragt, zu
sätzliche Maßnahmen zur Vcrbcs-

der UdSSR
serung der materiellen und Le
bensbedingungen der Teilnehmer 
des Großen Vaterländischen Krie
ges zu erarbeiten und zu verwirk
lichen.

Das . ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR verpflich
teten die ZK der kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, die 
Regions-, Gebiets- und Rayonpar
teikomitees. die Ministerräte der 
Unions- und der autonomen Repu
bliken. die Vollzugskomitees der 
Regions-, Gebiets- und Rayonso
wjets der Volksdeputierten, den 
Belangen und Bedürfnissen der 
Teilnehmer des Großen Vaterlän
dischen Krieges ständige Auf
merksamkeit zu schenken und eine 
strenge Kontrolle über die Gewäh
rung der vom Gesetz festgelegten 
Vergünstigungen und Vorzüge 
auszuüben.

Die besagten Vergünstigungen 
werden ab I. Januar 1979 einge
führt.

Erfolg^ der Erschürfer
Die Bohrerbrigade der von dem 

Komsomolzen W. Stassow geleite
ten Uralsker Erdölschürfungsexpe
dition hat das Dreijahrprogramm in 
der Niederbringung von Tiefboh
rungen im schweren Gestein der 
Kaspiniederung vorfristig gemei
stert. Seit Anfang des Jahres wur
den von ihr 3 450 Meter gebohrt, 
insgesamt für das zehnte Planjahr
fünft ist diese Kennziffer vom Kol
lektiv fast auf 15 000 Meter ge
bracht worden.

Gut arbeiten auch die Tiefbohrer
brigaden der Meister I. Michin, A. 
Tulegenow. W. Lebedew. Hier wer
den diè fortgeschrittenen Verfah
ren, die neuesten Errungenschaften 
der Wissenschaft und Praxis weitge
hend genutzt. Es wurden z. B. etwa 
500 Tonnen Abdichtungszement und 
Schufzrohre für eine Summe von 
44 000 Rubel eingesoart. Die Ex
pedition hat 65 Prozent der Bohrar
beiten mit Diamanlbohrkronen aus
geführt.

Anton DOSCM
Gebiet L'ralsk

Rührige Schafzüclite.“

In drei Jahren des zehnten Plan- 
jahrfünffs haben die Schafzüchfcr 
Kumargali, Kumarbek und Kabylga- 
shi Amansholow aus dem Sowchos 
„Markakolski" 5 822 Lämmer erhal
ten und aufgezüchtet. Das sind etwa 
zehn neue Herden.

Den größten Erfolg haben die 
angestammten Schafzüchter in die
sem Jahr erzielt. Der älteste der 
Brüder — Kumargali — erhielt 170 
Lämmei von je 100 Muiterschafen. 
Er belegte den zweiten Platz im 
sozialistischen Wettbewerb der 
Schäfer des Gebiets. Auch Kumar
bek und Kabylgashi können sich 
sehen lassen: Sie erhielten entspre
chend 140 und 120 Lämmer von je 
100 Mutterschafen.

In der Abteilung Karalschilik, wo 
die Kommunisten Amansholows ar
beiten, wird eine Farm für Rasse
schafe gehalten. Dieser Produk- I

Beratung 
ideologischer Kader

Am 21. November fand eine Be
ratung ideologischer Kader statt, 
die die Aufgaben einer weiteren 
Vervollkommnung der ideologi
schen Erziehungsarbeit im Lichte 
der Beschlüsse des XXV. Partei
tags der KPdSU, der Werke des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen L. 1. Breshnew, 
erörterte. Daran beteiligten sich 
Sekretäre der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitecs, leitende 
Mitarbeiter von Massenmedien. 
Kulturanstalten. Künstlerräten und 
andere ideologische Mitarbeiter.

Der Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
S. N. Imaschew eröffnete die Be
ratung durch eine Ansprache.

Die Redner — der Sekretär des 
Alma-Atacr Gebietsparteikomitees 
1. B. Baltagulow. der Sekretär des 
Aktjubinsker Gebietsparteikomitees 
M. P. Slintschenko, der Sekretär 
des Dshambuler Gcbielspartcikomi. 
tees G. A. Bibatyrowa, der Sekre
tär des Stadtparteikomitees von 
Leninogorsk, Gebiet Ostkasachstan, 
S. F. Stepanowa und andere 
tauschten Erfahrungen in der Ar
beit zur weiteren Vervollkomm
nung der ideologisch-politischen, 
moralischen und Arbeitserziehung 
der Werktätigen aus.

Die Redner unterstrichen, daß 
das Buch des Genossen L. I. Bresh
new „Neuland“ wie auch „Malaja 
Semlja" und „Wiedergeburt“ 
ein großes gesellschaftlich-politi
sches Ereignis im Leben unserer 
Partei und unseres Landes sind, 
tiefgehend und allseitig die Grö
ße der Heldentat des Sowjetvolkes 
vor Augen führt, überzeugend von 
der Weisheit und Weitsicht der 

tionsabschniff wurde Sieger im so
zialistischen Wettbewerb unter den 
Schafzuchtabfeilungen des Gebiets. 
Hier hat man 112 Lämmer von je 
100 Mutterschafen erhalten.

Teodor LEINWEBER
Gebiet Ostkasachstan

3sitrag der Näherinnen

Die Näherinnen der Brigade F. 
Wolf aus dem Diensleisfungskombi- 
nat des Rayons Atbassar haben die 
Pläne für drei Jahre des zehnten 
Planjahrfünfts vorfristig erfüllt. Es 
wurden für 6 000 Rubel Dienste 
über das' Soll hinaus erwiesen, die 
Arbeitsproduktivität isj um 5 Pro
zent gestiegen, die Betreuung der 
Bevölkerung hat sich verbessert. Im 
driften Planjahr wurde in der Bri
gade das System „Rhythmus" einge
führt, was es ermöglicht, die Bestel
lungen der Bevölkerung in der fest
gesetzten Frist zu erfüllen und da
bei keinen Ausschuß in der Arbeit 
zuzulassen.

Die Näherbrigade will der Bevöl
kerung bis Jahresschluß Dienstlei
stungen für weitere 10 000 Rubel 
erweisen.

Ludmilla GRANOWSKAJA
Gebiet Zelinograd

Mit Hilfe der neuen Technik

Das Kollektiv der geologischen 
Schürfungspartie von Sajak arbeitet 
gut abgestimmt. Seine mehrjährige 
Tätigkeit ermöglichte es dem Berg
bau- und Hüttenkombinat von Bal- 
chasch, seine Rohstoffbasis zu er
weitern.

Oie Geologen erfüllen die Auf
lagen in allen technisch-ökonomi
schen Kennziffern, heben von Jahr 
zu Jahr die Arbeitsproduktivität und 
die Qualität der Arbeit. Die Par
tie ist mit neuester Technik, mit 
modernsten Geräten ausgerüstet.

Johann MAAS

Gebiet Dsheskasgan

Partei bei der Verwirklichung der 
Leninschen Agrarpolitik spricht, 
eindrucksvoll die unerschütterli
che Freundschaft der Brudervölker 
und die Vorteile der sowjetischen 
Lebensweise aufzeigt.

Die Werke Leonid Iljitsch Bresh
news „Auf Leninschem Kurs“, 
„Aktuelle Fragen der ideologi
schen Arbeit der KPdSU" und 
sein neues Buch „Neuland“ .steu
ern einen großen Beitrag zur 
Theorie und Praxis des wissen
schaftlichen Kommunismus bei. 
Die in den Werken Genossen L. I. 
Breshnews formulierten Schlußfol
gerungen und Leitsätze sind ein 
Aktionsprogramm für die Partei
organisationen in der kommunisti
schen Erziehung der Werktätigen.

Auf der Beratung w’urde die 
Notwendigkeit eines komplexen 
Herangehens an die Lösung 
von Fragen politischer Er
ziehungsarbeit unter den Mas
sen. der Vervollkommnung der 
politischen Schulung, der Hebung 
des ideologischen Niveaus und der 
Wirksamkeit der Massenmedien, 
der Erziehung der Werktätigen im 
Geiste des sowjetischen Patriotis
mus und Internationalismus, der 
Bessergestaltung der Propaganda 
der sowjetischen Lebensweise und 
des Leninschen außenpolitischen 
Kurses unserer Partei hervorgeho
ben.

Auf der Beratung sprach der 
Leiter der Propagandaabteilung 
des ZK der KPdSU J. M. Tjashef- 
nikow.

An der Arbeit der Beratung be
teiligten sich die Sekretäre des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans A. I. Klimow und O. 
S. Miroschchin.

(KasTAG)

TIEFE, innere Bewegung lösten 
bei den Werktätigen unserer 

Republik die Memoiren „Neuland" 
des Genossen L. I. Breshnew aus. 
Mit überzeugender Kraft wird dar
in die Heldentat der Sowjetmen
schen gezeigt, die unter Leitung 
der Partei die riesige kasachstani- 
sche Steppe urbar machten. Im 
Buch wird der Gedanke unterstri
chen. daß die Umwandlung des 
Neulandes in eine große Kornkam
mer der Heimat auch noch deshalb 
möglich wurde, weil der Staat die 
Sowchose und Kolchose reich mit 
Technik ausstattete.

Auch auf dem heutigen Neuland 
spielt die effektive Nutzung der 
leistungsstarken Technik eine erst
rangige Rolle Im Kampf um hohe 
Ernteerträge. Die hocheffektive Ar
beit der Aggregate ermöglichte ei
ne schnelle Ernte un<r” somit die 
Überbietung des Volkswirtschafts
plans im Verkauf von Getreide an 
den Staat. Der ganze Komplex 
der Feldarbeiten muß in den be
sten agrotechnischen Fristen er
füllt werden.

Heute wird in den Wirtschaften 
das Buch „Neuland“ heiß und in
teressiert besprochen. Es veranlaßt 
die Dorfarbeiter, das Geleistete 
selbstkritisch zu betrachten, nach 
neuen und effektiveren Formen 
und Methoden der Organisierung 
der Arbeit zu forschen, darunter 
auch in der Vorbereitung der land
wirtschaftlichen Technik.

In den Werkstätten des Gebiets 
Zelinograd geht es heute hoch her. 
Im Karl-Marx-Sowchos z. B, ha
ben die Mechanisatoren beschlos
sen. die Kombines bis Neujahr zu 
Überholen.

Neuland baut für Ernte 79 vor
Die Reparaturarbeiten haben in 

diesem Jahr in vielen Sowchosen 
und Kolchosen organisierter be
gonnen als im vergangenen. Im 
Laufe eines Monats wurden 1239 
Kombines oder 724 Aggregate 
mehr als zur selben Zeit des Vor
jahres in die Bcrcilschaftslinie ge
stellt. Ein gutes Tempo haben die 
Rayons Selety, Astraclianka, At
bassar eingeschlagen. Führend in 
der Reparatur von Traktoren sind 
die Rayons Zelinograd, Alexejewka 
und Schortandy.

Im Rayon Karasuski, Gebiet Ku- 
stanai, beteiligen sich an der 
Überholung der Kombines 200 Me

Gebot des Tages—Reparaturarbeit
Bis Jahresende müssen im Gebiet 

etwa 2 800 Traktoren und 2 500 
Kombines instand gesetzt werden. 
Die Erfahrungen zeigen, daß man 
dort Erfolge erzielt, wo die Repa
raturarbeiten vom ersten Tage an 
Sckonnt organisiert werden, wo 
er sozialistische Wettbewerb weit

gehend entfaltet ist und die Fristen 
sowie die Qualität der Überholung 
der Technik genau kontrolliert wer
den. Am besten wird diese wichti
ge Arbeit in den Wirtschaften der 
Rayons Bischkul, Bulajewo und 
Leninski geleistet. Die Sowchose 
„Kuibyschew“, „50 Jahre UdSSR“, 
„Bykowski“, „Kalinin" sind dem 

chanisatoren. In diesem und im 
Rayon Leninski hat man 'vor- 
gemerkt, die Reparatur aller Ernte
aggregate und Anhängegeräte zu 
Beginn des Januars abzuschließen.

In den Sowchosen „Satobolski“, 
„Mitschurinski“ und im Pawlow- 
Sowchos sind Reparaturgrunpcn 
gebildet worden. Die überholte 
Technik .nehmen Kommissionen 
entgegen. In ihrem Bestand sind 
erfahrene Mechanisatoren und 
Volkskontrolleure. Die Überholung 
der Technik gewinnt in den Wirt
schaften Nordkasachstans rasch an 
Tempo. Unser Korrespondent 
Friedrich SCHULZ erzählt darüber 
in der Reportage

Zeitplan der Instandsetzung von 
Traktoren und Kombines voraus.

Wir befinden uns in der Repa
raturwerkstatt des Kuibyschew- 
Sowchos, Rayon Bischkul. In al
len Abteilungen herrscht eine 
sachliche Atmosphäre. Die An
strengungen der Menschen sind 
darauf gerichtet, sie termingerecht 
und in hoher Qualität instand zu 
setzen.

„Die Sowchosleitung erließ einen 
Sonderbefehl über die Sicherung 
von Mechanisalorcnkadcrn während 
der Reparaturzeit Wie auch in 
den vorigen Jahren wenden wir 

das Fließband- und Baugrpppen- 

verfahren an, das sich gut bewährt 
hat", erzählt der Chefingenieur des 
Sowchos Michail Tschcchunow. 
„Hier sind mehr als 60 Personen 
eingesetzt. Zu dieser Arbeit wur
den hauptsächlich erfahrene Fach
kräfte herangezogen. Der ganze 
Reparaturprozeß ist über drei 
Fließstraßen verteilt, für die Hein
rich Schuller, Wassili Michin, Fjo
dor Zelych, Paul Weber, Leiter 
von Feldbau-Traktorenbrigaden 
verantwortlich sind. In der Re
paraturwerkstatt führte man eine 
Versammlung durch. Es wurden 
sozialistische Verpflichtungen über
nommen, die Bedingungen des 
Wettbewerbs sowie der Zeitplan 
der Instandsetzung von Kombines 
bekanntgegeben und bestimmt, 
mit welcher Baugruppe jeder ar
beiten soll“.

Zur Zeit werden Kombines re
pariert. Die erste instandgesetzte 
Kombine fuhr an den Maschinenhof 
am 19. Oktober ab. Seitdem verläßt 
jeden Tag eine Kombine das 
Werkstattor.

Besondere Beachtung wird in 
der Reparaturwerkstatt der Quali
tät der Arbeit geschenkt, die von 
den Volkskontrolleuren mit dem 
Schlosser Leo Gehring an der 
Spitze überwacht wird. Die Ab
nahmekommission, deren Vorsit
zender der Chefagronom Peter Sa
wadsky ist. prüft genau jede re
parierte Maschine. Die entdeckten 

Störungen werden beseitigt, und 
erst danach werden die Kombines 
an den Maschinenhof abgefertigt.

Führend im Wettbewerb unter 
den Reparaturarbeitern des Kuiby
schew-Sowchos sind die Montage
schlosser Iwan Garin. Johann 
Schrämser, die Dreher Georgi Mi
chin und Viktor Tschigirinskl, der

Für höhere Hektarerträge
Im Sowchos „Kowylny“ war in 

diesem Jahr eine gute Ernte an 
Getreidekulturen herangcrcift. Man 
erhielt hier durchschnittlich 12,2 
Zentner Weizen und Gerste je 
Hektar

„Im 4. Planjahr“, sagte der 
Chefagronom des Sowchos Sergej 
Shigar. „wollen wir nicht weni
ger als 14 Zentner Getreide je 
Hektar erhalten.“

Zur Zeit tun die Getreidebauern 
des Sowchos ihr Möglichstes, um 
eine zuverlässige Grundlage für 
die künftige Ernte zu schaffen und 
ihre Verpflichtung einzulösen.

Die Mechanisatoren haben die 
Herbstfurche in besten agrotechni
schen Fristen und auf hohem Ni
veau gezogen. Anstatt 10 500 Hekt
ar laut Plan haben sie mehr als 
11 500 Hektar Acker berarbeitet.

Das größte Anliegen der Acker
bauern des Sowchos ist es jetzt, 
den Hektarertrag zu mehren und 

Schmied Grigori Mcider. Sie er
füllen ihr Tagessoll in der Regel 
zu 150—180 Prozent.

Gründlich bereiten sich auf die 
Ernte 79 die Landwirte des Ge
biets Koktschetaw vor. Lesen Sie 
darüber bei unserem ehrenamtli
chen Korresponden t e n Eugen 
KUCHMANN im Bericht 

dem Boden ausreichend organische 
Düngemittel zuzuführen. Dafür 
wurden in jeder der drei Abteilungen 
der Wirtschaft spezialisierte Grup
pen gebildet. Sie befördern natür
liche Dünger auf die Felder. Die 
Mechanisatoren, Mitglieder der Ar
beitsgruppen, stehen im Wettbe
werb, in dem Johann Koop und 
Viktor Sopengrin führend sind. 
Sie erfüllen ihre Schichtaufgaben 
täglich zu 135—140 Prozent.

Die Kollektive dieser Arbeitsgrup
pen, führen den Feldern täglich 
•15—50 Tonnen organischer Dün- 
Ser zu, was viel mehr als die 

orm ist.
* • *

Insgesamt sind heute in der 
Republik über 25000 Traktoren 
und 155 000 Kombines einsatzbe
reit. Bald wird man hier mit der 
Schneeanhäufung beginnen. Alle 
Arbeiten werden -unter der Losung 
„Hohes Tempo und gute Quali
tät“ geführt.

Der Kommunist Viktor Karanta- 
jew (unser Bild) kann gleich gut 
den Traktor wie auch den Mähdre
scher steuern, so daß er das Jahr 
hindurch an den landwirtschaftli
chen Arbeiten beteiligt ist. Soll
überbietung und Qualitätsarbeit 
sind für ihn selbstverständlich. Ge
genwärtig ist in seinem Heimatsow
chos „Obraszowy“, Gebiet Zelino
grad, die Reparatur der Landtech
nik im Gange, und Karantajew ist 
auch hier mit ganzer Seele dabei. 
Bald wird er mit seinem K-700- 
Riesen aufs Feld hinausfahrén und 
die Schneefurche ziehen, denn für 
die Ernte des vierten Planjahrs wird 
schon heute vorgesorgt.

Foto: J. österlc
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Das Neuland — eine Heldentat von Millionen

Wissenschaftliche
Suche wird fortgesetzt

„Das... Institut disponiert« über umfangreiche Materialien zur Charak
teristik der Böden Kasachstans Die Mitarbeiter dieses Instituts halfen viel 
in allem mit, was mit der Standortverteilung der neuen Sowchose ver
bunden war", schreibt Leonid Njitsch Breshnew in seinem Buch „Neuland" 

Alma-Atas zur Nutzbarmachung derüber den Beitrag der Bodenkundler 
jungfräulichen Steppe.

Diese hohe Einschätzung un
serer Arbeit durch den General
sekretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew verlieh unserem 
Kollektiv neue Impulse der 
schöpferischen Energie, sagte 
Im Gespräch mit dem KasTAG- 
Korrespondenten der Direktor 
des Instituts für Bodenkunde 
der Akademie der Wissenschaf 
ten der Kasachischen SSR W. M. 
BOROWSKI. In unserer Tätig
keit schenken wir wie auch zu 
Beginn der ruhmreichen Neu
landepopöe Problemen der In
tensivierung des Ackerbaus im 
Riesengebiet zwischen dem lr- 
tysch und Ural erhöhte Auf
merksamkeit. Zur Festigung der 
Verbindung der Wissenschaft 
mit der Produktion wurde In 
Zelinograd eine Filiale des Insti
tuts eröffnet. Ihre Aufgabe ist es. 
den Neulandwirtschaften in der 
Bewertung der Ländereien 
zwecks ihrer hoebeffekt Iven 
Nutzung methodische Hilfe zu 
erweisen.

Man hat die Erarbeitung von 
Bodenkarten dieser umfangrel 
chen Region beendet, es Ist eine 
Reihe von Monographien er
schienen. die eine vollständige 
Charakteristik der Ländereien 
der Neulandgebiete der Repu
blik enthalten. Aus allen Kllnta- 
und Bodenzonen kamen Boden
proben. die in eine große Kol
lektion aufgenommen wurden. 
Diese Materialien sind das Er
gebnis mehrjähriger Forschun
gen des Kollektivs des Instituts. 
Sie sind von Bedeutung für det, 
weiteren Aufstieg der landwirt
schaftlichen Produktion auf dem 
erschlossenen Neuland. Auf Ih
rer Grundlage wurde ein effek
tives System der Aufbesserung

Ergebnisse 
muntern auf

Nur wenige Woch«n sind bis zum Ende des dritten Planjahres geblie
ben. Zusammen mit eilen Werktätigenkollektiven bereiten sich auch die 
Volkskontrolleure unserer Republik auf die bevorstehende Bilanuiehung 
vor. In großem Maße sind die Volkspafrouillen auch für die Erfolge der
Arbeiterkollekfrve verantwortlich.

Erfahrungen 
übermittelt

Dieser Tage fand Im Rayon
komitee Schortandy ein Seminar 
der Aktivisten der Volkskontrol
le statt, an dem sich auch d:e 
führenden Spezialisten sowie 
Partei- und Wirtschaftsleiter der 
Kolchose und Sowchose des 
Rayons beteiligten. Es wurden 
Fragen der Tätigkeit der Volks- 
kontroUeure in der bevorstehen
den landwirtschaftlichen Kam
pagne — In der Vlehwlntenung 
— erörtert.

Mit einem Vortrag über die 
Aufgaben der Kontrolleure trat 
vor den Versammelten der Sekre
tär des Rayonpartelkomitees B. 
Abischew auf. In erster. Linie, 
sagte er. handelt es sich um eine 
gründliche Vorbereitung auf die 
heranrückende Viehwinterung. 
Zu diesem Zweck leistete das 
Rayon partelkomltee zusammen 
mit dem Rayonkomitee für 
Volkskontrolle eine umfangrei
che Arbeit Man prüfte die Ar
beitspläne und die Einsatzbereit
schaft aller Patrouillen des Ray

r\AS dritte Jahr des 10. 
Planjahrfünfts neigt sich 

seinem Ende zu. Laut vor
läufigen Angaben sind die 
Erfolge unseres Werks er
freulich: Schon jetzt kann
man behaupten. daß die
Planaufgaben für drei Jahre
vorfristig erfüllt werden sein, 
die Arbeitsproduktivität Ist um 
30 Prozent angestlegen. Das Ist 
die höchste Kennziffer Im Zweig.

Ich möchte hier kurz darüber 
erzählen, wie es unserem Kollek
tiv gelungen Ist, die gestellten 
Zielmarken zu erreichen. Im vo
rigen Jahr waren wir Sieger im 
sozialistischen Wettbewerb 1m 
Bereich unseres Zwelgmlnlsterl- 
ums. Das begeisterte unsere Ar
beiter in Ihrer Entschlossenheit, 
noch besser zu arbeiten.

Die Parteiorganisation lenkte 
Ihre organisatorische und politi
sche Tätigkeit auf die Aktivie
rung der Arbeit Jedes Abschnitts. 
Jeder Schicht und Brigade. Ein 
Jedes Arbeltskollektlv erwog, 
was noch getan werden mußte, 
um noch höhere Kennziffern zu 
erreichen Es wurde beschlossen, 
den sozialistischen Wettbewerb 
unter der Devise „Keiner ne
ben dir darf zurückblelbenl" noch 
mehr auszubauen. Jeder Ab
schnitt suchte nach Reserven, 
beseitigte Engpässe in der Pro
duktion. Der . Arbeitswettstreit 
Srlff immer weiter um sich. Das 
ritte Planjahr begann In vie

len Abschnitten mit guter Per
spektive.

Neue schöpferische Energie 
verlieh dem Kollektiv das 
Schreiben des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Kom
somol über die Entfaltung des 
sozialistischen Wettbe w e r b s 
1978. Dieses Dokument wurde

In allen Arbeitskollektiven er
örtert und als Aktionsprogramm 
aufgenommen. Die Parteiorgani
sation lenkte ihr Augenmerk 
nicht nur auf die Erfüllung, son
dern auch auf die Oberbietung 
der Planziele für das Jahr 1978, 
was gleichzeitig auch zur Er
füllung des ganzen Planjahr
fünfts beitragen wird.

Als eine der ersten begann 
die Komsomolzen- und Ju
gendbrigade Andrej Chlopotow 
ohne Zurückbleibende zu arbei
ten. Es ging nicht schlecht von- 
statten. Aber auf einmal befand 
sich dieses Kollektiv Im Rück
stand: Es wurde mit seinem Mo
natssoll nicht fertig. Auch das 
Soll des zweiten Monats blieb 
unerfüllt. Was war die Ursa
che?

Es w'urde festgestellt, daß die 
Innere Planung in der Halle bei 
weitem nicht vollkommen war. 
Da beschlossen wir, die Arbeit 
des Planungs- und Verteilungs
büros In einer Sitzung des Par 
telkomltees zu erörtern. Gleich 
danach wurde diese Frage Ge
genstand eines ernsten Gesprächs 
auf der Parteiversammlung. Es 
wurden konkrete Maßnahmen 
vorgemerkt, darunter die Ver
besserung der Arbeit Im Ab
schnitt für Vorfertigung, die 
Bessergestaltung der Aufträge 
und strenge Kontrolle über Ihre 
Ausführung.

Der Kommunist Wladimir Ga- 
malej schlug vor, einen artver

von Salzbödenkomplexen auf ei
ner Fläche von 10 000 Hektar 
entworfen.

Die Karten und Monographien 
der Wissenschaftler werden auch 
die Entwicklung des bewässerten 
Ackerbaus fördern. Mehrjährige 
Versuche der Mitarbeiter des 
Instituts zeigen, daß die periodi
sche Bewässerung der Weizen
felder mit Beregnungsanlagen 
eine rapide Vergrößerung der 
Getreideerträge und anderer 
landwirtschaftlicher Kulturen si
chert. Die komplexe Berücksich
tigung der Besonderheiten der 
Zusammensetzung und Struktur 
des Bodens der Neulandmassive 
bietet die Möglichkeit, für Jedes 
einzelne optimale Bewässerungs
verhältnisse zu empfehlen.

Hier sei die besondere Be
deutung der Arbeiten zur Ent
wicklung des bewässerten Acker
baus auf dem Neuland In der 
Perspektive betont. Es Ist er
wiesen, daß bei natürlicher Wär
mebilanz und zusätzlicher Be
wässerung auf den gewöhnlichen 
und südlichen Schwarzerdeböden 
35—38 Zentner Welzen, auf Ka
stanienböden 38—43 Zentner Je 
Hektar erzielt werden können. 
So erntete man auf dem Ver
suchsfeld des Sowchos „Stepno- 
gorski", Gebiet Zelinograd. In 
günstigen Jahren bei einmaliger 
Bewässerung durch Beregnung 
40—42 Zentner Getreide Je 
Hektar. Es ist sehr wichtig, daß 
hier für den Trockenackerbau 
rayonierte Sorten gesät wurden.

Noch höher werden die Er
träge bei Einführung von Inten
sivwelzensorten mit einer kurzen 
Vegetationsperiode sein, die la
gerfest und widerstandsfähig 
gegen Krankheiten sind und 
schnell auf Mineraldünger rea
gieren. Ihre Verwendung er

ons. machte konkrete Vorschlä
ge zur Aktivierung und Besser- 
gestaltung der Tätigkeit der 
Kontrolleure.

Die Spitzenreiter des soziali
stischen Wettbewerbs unter den 
Viehzüchtern des Rayons, ehren
amtliche Kontrolleure A. Logi
now aus dem Kolchos ,,18. Jah
restag der Kasachischen SSR'1. 
N. Brykow au> der zweiten Ab
teilung des KasZlK-Sowchos. 1. 
Klein aus dem Sowchos „Pet
rowski" erzählten über ihre Er
fahrungen bei der Durchführung 
der vorjährigen Vlehwlnterung.

S. GEIGER

Gebiet Zelinograd

Aus dem Rückstand 
in die Vorhut

Die Arbeiter und Angestellten 
aus dem Kraftverkehrsbetrieb 
Nr. 1. Koktschetaw. erinnern 
sich noch ganz gut Jener Zeiten, 
als im Laufe von einigen Mona
ten fünf Abschnitte (darunter U 
Kraftfahrerbrigaden) ihren Auf
gaben nicht nachkamen. Dieses 

Durch Wort 
und Tat

möglicht es. bei Bewässerung 
50-Zcntner-Erträgc zu erzielen.

Einen großen Effekt wird die 
Bewässerung auch bei der Festl- 
Bung der Futterbasis für die 

eulandvlehwlrtschaft ergeben. 
Davon zeugen die Erfahrungen 
der Ostkasachstaner und der 
Pawlodarer Versuchsstation. Da 
erntet man auf bewässerten Kul
turweiden 380—430 Zentner 
Grünmasse Je Hektar. Aber auch 
das ist noch keine Höchstgren
ze.

Die neue Monographie „Ef
fektivität der Bodenbewässerung 
im Norden Kasachstans" macht 
die Sowchos- und Kolchosagro 
nomen. die Melioratoren und 
Projektieret mit den Ergebnis
sen der Forschungsarbeiten be
kannt, die mit der Bodenbewäs
serung auf dem Neuland verbun
den sind. Darin sind erstmalig 
für die Verhältnisse dieser Re 
glon umfangreiche Angaben 
Uber den Einfluß regelmäßiger 
Begießung auf den bodenbilden
den Prozeß verallgemeinert und 
Ist die hohe ökonomische Effek
tivität der Bewässerung von 
Sommerweizen, gepaart mit op
timaler Mineraldüngung des Bo 
dens aufgezeigt.

Abschließend betonte W. M. 
Borowski, daß die Wissenschaft
ler des Instituts beschlossen ha
ben. ihr besonderes Augenmerk 
auf die Erarbeitung wirtschaftli
cher Bewässerungsbedingungen 
für Jede Boden-Klimazone der 
Republik zu lenken. Für eine 
erfolgreiche Ausführung dieser 
Arbeiten In kurzer Zelt Ist es 
notwendig, ein Netz umfangrei
cher wissenschaftlicher Versuchs
gelände in den gegenwärtig be 
stehenden Wirtschaften zu grün
den. Sie werden zu Zentren der 
Ausbildung von Spezialisten für 
die Bewässerung des Neulands 
werden. In das Programm der 
Arbeiten Ist auch die Suche nach 
Methoden zur Bekämpfung der 
sekundären Bodenversalzung und 
zur Verhütung der Bodenerosion 
eingeschlossen.

Zurückbleiben war auch die Ur
sache eines ernsten Gesprächs, 
das Anfang 1976 Im Parteiko
mitee des Betriebs stattfand 
An der Sitzung des Partelkomi
tees beteiligten sich auch die 
Vorsitzenden der Gruppen und 
Posten für VolkskontroUe. Um 
aus der Patsche herauszukom
men und die Mängel zu beselti- , 
gen. galt es vor allem, die Tä
tigkeit aer Patrouillen zu akti
vieren. denn in erster Linie han
delte es sich um die Einhaltung 
der Regeln der Arbeitsdisziplin, 
um die Vervollkommnung des 
Sparsamkeitsregimes und der 
Bedingungen des sozialistischen 
Wettbewerbs. Jedem Kommun.- 
sten — Mitglied der Gruppe für 
Volkskontrolle — wurden kon
krete Aufgaben gestellt, man 
merkte Maßnahmen und Termine 
zur Beseitigung der Mängel vor.

„Ich kann nicht sagen, daß 
unsere Patrouillen passiv waren, 
immerhin leisteten wir eine um
fangreiche Arbeit”, erzählt der 
Vorsitzende der Zentralgruppe 
für Volkskontrolle des Kraft
verkehrsbetriebs N. Dudajew. 
„Jedoch um die Lage, in d‘e 
unser Betrieb geraten war. zu 
verbessern, hatten wir unsere 
Tätigkeit aut eine ganz andere 
Art zu organisieren

Vor allem besuchten wir die । 
führenden Betriebe unserer 
Stadt, veranstalteten Erfahrungs
austausch mit den besten Kon
trolleuren. das Stadtkomitee für | 
VolkskontroUe eröffnete in un- । 
serem Betrieb ein Seminar für 
die Patrouillen.

An der vielfältigen Tätigkeit 
unserer Kontrolleure beteilig- 
,en sich viele Arbeiter des Be
triebs. als sehr effektiv erwie

wandten Betrieb in Omsk zu be
suchen. um dort Erfahrungen zu 
sammeln. Unsere Leute fuhren 
dorthin und studierten die Er
fahrungen Ihrer Kollegen in der 
Planung. Arbeitsnormierung und 
materiellen Aufmunterung. Die 
Sachlage In unseren Abschnitten 
verbesserte sich wesentlich. Er
füllung der Schichtaufgabe wur
de zum Gesetz für Jeden Arbei
ter. Wirst du mit deiner Plan
aufgabe fertig — so erhalte 
zusätzlich 40 Prozent deines Ge
halts, und das sind 80—10Ö Ru
bel monatlich.

Gleichzeitig verwirklichten 
wir organisatorische Maßnah
men. Nach dem Beispiel der 
Swerdlowsker Arbeiter gründeten 
wir Komplexbrigaden im Be
stand von Fachleuten, die sich an 
der Herstellung eines bestimmten 
Satzes von Preßformen beteilig
ten. Die Leitung der ersten 
Komplexbrigade übernahm der 
Kommunist W. GamaleJ.

Die Arbeitsproduktivität und 
die Leistungen der Brigade ver- 
Krößerten sich schon vom ersten 

lonat an. Dazu trug auch die 
Tatsache bei, daß die Brigade ei
nen festen Auftrag ausführte, 
daß viele Brigademitglieder Ne
benberufe beherrschten. Das er
möglichte. mit den Kräften leich
ter zu manövrieren und die Ge
räte besser zu nutzen. Die Vor
teile dieser Arbeitsorganisation 
lagen auf der Hand. Da beschlos
sen auch die Kommunisten des

Der Traktorist der Brirode Nr. 1 
Grigori Skashenik war In den 
Sowchos „Dalni" Im Aufgebot des 
Komsomol aus dem Gebiet Stalin
grad gekommen. Er war es, der im 
April 1954 mit einem DT 54 die 
erste Neulandfurche in der Wirt
schaft und auf dem Neuland zog. 
1959 übernimmt Skashenik die 
Leitung einer Brigade und 1968 — 
der Abteilung Nr. 1 im Sowchos 
„Moskowski". Für seine Meister
schaft und vorbildliche Arbeit ist 
Grigori Vikforowitsch mit mehre
ren Rcgierungsauszoichnungen ge
würdigt worden.

Unsere Bilder: Grigori Skashenik 
und die erste von ihm gezogene 
Neulandfurche.

Fotos: Iwan Naryschkow

Volkskontrolle in Aktion
sen sich die Kontrollaktionen, 
wenn Partelbüromitg'.leder des 
Betriebs mitmachten. Jede Wo
che legten wir Rechenschaft 
über die geleistete Arbeit ab, 
so daß das Parteikomitee alle 
Abschnitte unserer Tätigkeit im 
Auge hielt und sie koordinieren

Der Effekt unserer Arbeit war 
nicht sofort zu sehen doch als 
man Ende desselben Jahres das 
Fazit des Geleisteten zog. stellte 
man fest. daß sich die Lage in 
vielen Abschnitten wesentlich 
verbessert hat. Und endlich kam 
auch der langersehnte Sieg: 
Unser Betrieb ging als Sieger 
Im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 61. Jahrestags des 
Großen Oktober unter den ar'- 
verwandten Betrieben der Stadt 
hervor."

Einen großen Beitrag zu den 
Erfolgen des Kollektivs des 
Kraftverkehrsbetriebs leisteten 
selbstverständlich die Patrouil
len. In dieser Zelt zog das Par
teikomitee viele erfahrene und 
zuverlässige Kontrolleure heran. 
Unter Ihnen die Bestfahrer A. 
Loktew. N Axt. O. Stampf. R. 
Rachmankulow, S Bekbo’.atow 
und viele andere Arbeiter des 
Betriebs, deren Namen man Im 
ganzen Gebiet gut kennt.

A. GUBzHDULLIN
Koktschetaw

Sorge
um den Nachwuchs

Um weitere 125 Anfänger 
vergrößerte sich der Arbeiter- 
3 des Kustanaler Kammgarn- 

inats: Absolventen der

Abschnitts für Vorfertigung, die 
Arbeit nach Gamalejs Methode 
zu organisieren.

Stoßarbeit leistet heute auch 
die Brigade für Profilschleifen 
aus der Werkzeughalle, die vom 
Kommunisten Juri Drobot gelei
tet wird. Das Kollektiv Ist zehn 
Mann stark und arbeitet mit per
sönlichem Gütezeichen. Alle Bri
gademitglieder sind Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit. Der 
Brigadier selbst Ist ein Vorbild 
an innerer Sammlung und Dlszl- 
Elin, an schöpferischem Herange- 
en zur Sache. Als Im Werk der 

Abschnitt für Proflischlelfen ge
gründet wurde, gab es nicht 
wenig Probleme. Heute sind sie 
bereits gelöst. Nach Drobots 
Entwurf wurden Vorrichtungen 
gebaut, die heute nicht nur in 
unserem Werk, sondern auch In 
vielen Betrieben des Landes 
erfolgreich Anwendung finden. 
Für diese und andere Rationali
sierungen der Arbeitsprozesse 
wurde Juri Drobot der Titel 
„Verdienter Industriearbeiter der 
Kasachischen SSR" verliehen.

Zum 1. Jahrestag der Verfas
sung der UdSSR erfüllte Drobot 
seinen persönlichen Fünfjahr
plan. Mit Zeltvorsprung erfüll
ten Ihre Fünfjahrplanauflagen 
die Dreher Valentina Barabusch 
und Gallmshan Jamalow. Viele 
Abschnitte, Schichten und Briga
den haben Ihre Dreijahrespläne 
zum Jahrestag der neuen Verfas
sung der UdSSR eingelöst.

Die Kommunisten stehen in 
allen Produktionsabschnitten des 
Werks Ihren Mann. Ihr Einfluß 
ist allerorts spürbar. Mit Wort 
und Tat begeistern sie das Kol
lektiv zu neuen Arbeitstaten.

Michail LEBEDEW.
Sekretär des Partelkomitees 
des Kirow-Werks 
Pawlodar

DU bist also aus Odessa?" 
fragte der hagere Bursche 

in Wattejacke. Er steckte sich eine 
Zigarette an, setzte sich auf die 
Raupe des Traktors und fing an, 
nachdenklich die Erdschollen zu 
zertreten. „Wie konntest du nur 
vom Meer wegfahren?" Ich zum 
Beispiel träume nur immer davon, 
es einmal zu sehen. Es muß sehr 
schön sein, wie?"

„Wie der Himmel dort." Nikolai 
wies mit einer Kopfbewegung zum 
Horizont. „Bei trübem Wetter 
sleht’s genau so aus. Doch weißt 
du. das ist nicht das Wichtigste. 
Wenn die Sache nur gut geht.

Die Seelengröße
dann ist für mich überall Meer... 
Machen wir weiter?"

Der Motor sprang an, der Trak
tor rückte aber nicht vom Platz. 
Nikolai warf den Mantel ab und 
kletterte vom Sitz hinunter, um das 
Fahrwerk zu prüfen. Als er. ver
ärgert herauskroch. hatten sich 
seine Hosenbeine hochgehoben und 
in Falten gelegt. Pjotr, sein Ge
hilfe, riß verständnislos den Mund 
auf, als er sah. daß Nikolai statt 
der Beine Prothesen hatte.

„Kolja. du hast ja keine Beine!" 
staunte er.

Nikolai warf einen Blick auf 
die Prothesen und ordnete die Ho
senbeine rasch in die Sticfelschäf- 
te.

„Sag es nur den Jungs nicht. 
Petja. Das ist unnötig. Ich bin 
wie alle, vielleicht auch noch stär
ker. Komml's aber an den Tag. so 
wird man mich noch letzten En
des zurückschicken. Mich hat es auch 
ohnehin viel Mühe gekostet. die 
Kommission zu beschummeln. Ver
sprichst du es mir?"

Und im Sowchos „Astrachanski". 
Gebiet Zelinograd. wußte man 
noch lange Zeit nicht, daß Nikolai 
Tschapowski keine Füße hatte.

Später — ob es nun Petja 
jemandem verraten oder einer 
von den Jungs es gemerkt hatte, 
erfuhr man es im Sowchos den
noch. Ein Brief ging nach Odes-

Technischen Berufsschulen Nr. 35 
und 36 begannen dieser Tage 
ihre Arbeitslaufbahn In allen 
Abschnitten des Betriebs.

Der Nachwuchs war Immer 
das Sorgenkind der Partei-, 
Komsomol- und Gewerkschafts
organisation des Kombinats. 
Auch jetzt begannen sie erneut 
die Eftiehung eines würdigen 
Arbeiternachwuchses. Zusam 

men mit den Kommunisten und 
Komsomolzen nahmen sich auch 
die Volkskontrolleure des Be
triebs der Jungarbeiter an.

Nach der Arbeiterweihe ver
anstaltete die Zentralgruppe für 
Volkskontrolle mit O; Keim an 
der Spitze ein Treffen mit den 
erfahrenen Lehrmeistern, akti
ven ehrenamtlichen Kontrolleu
ren des Kombinats Die Altar
beiterinnen A. Kassymgulowa, 
E. Riegel, A. Heilfand, S. Tre- 
buchowa u. a. erzählten den An
fängern über Ihre Arbeit, lenk
ten die Aufmerksamkeit der Ju
gendlichen darauf, welch große 
Bedeutung im Betrieb der Qua
lität der Arbeit beigemessen 
wird, sprachen über gegenseitige 
Hilfe. Die Volkskontrolleure A. 
Shlgun und T. Brltsch machten 
die Jungarbeiter mit den Plänen 
der Zentralgruppe für das letzte 
Quartal I. J. vertraut sprachen 
darüber, welche Aufgaben auch 
vor den Anfängern stehen. Es 
wurde beschlossen, Treffen der 
Jungarbeiter mit den Volkskon- 
trollcuren zweimal im Monat 
durchzuführen.

1. LUKATSCHOW

Kustanal

Valentine Moorland, Nähe
rin in der Konlektionslabrik 
„Bohchewitschka" von Ku- 
stanai, schreibt auf ihrem 
Arbeilskalender bereits Juni 
1979. Valentine Ist in die 
Fabrik 1974 als Lehrling ge
kommen, heule ist sie eine 
hohe Meisterin ihres Fachs, 
eine Aktivistin der kommu
nistischen Arbeit.
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sa. Auf solche Weise erreichte 
diese Nachricht Nikolais Landsleu-

„Ich hatte ihm la die Komso
molbeorderung ausgehändigt", wun
derte sich der Sekretär des Showt- 
newy-Bezirkskomsomolko m i t ees 
der Ukraine Wassili Golowtschen- 
ko. „Der Bursche hat aber Wil- 
lenskraltl“

Der Krieg hatte Nikolai großes 
Leid gebracht. Eine faschistische 
Bombe schlug in das Haus ein, in 
dem seine Familie wohnte. Der Tod 
hatte ihm die Allernächsten — Mut
ter und Vater — geraubt. Der 
Junge blieb mit der Groß

mutter zurück. Die
Schule, der Komso
mol, seine Altersge
nossen erzogen ihn 
und halfen ihm.

Nikolai absolvierte 
die Mittelschule, und 
bezog eine Fachschu
le für Automechani
ker. Seine Kenntnisse 
und Erfahrungen wur

den Immer reicher.
Das Ziel, nach dem er strebte 

und das ihm früher so entfernt 
schien. — nicht als Krüppel zu 
wirken, nicht zu jammern, beileibe 
kein Mitleid zu erregen, sondern 
anderen zu geben — von ganzem 
Herzen, ohne Rücksicht aul seine 
Invalidität, auf den grausamen 
Unglücksfall, der ihm die Beine 
raubte. — dieses Ziel war jetzt na
he. ganz nahe. Offen gesagt, wuß
te er auch selbst noch nicht, wie 
nahe. Als man aber mit der Er
schließung des Brach- und Neu
lands begann, leuchtete es Nikolai 
ein. daß es gerade etwas für ihn 
sei. Und er folgte dem Ruf der Par
tei. Als einer der Ersten, um auf 
seine Schultern die schwerste Last 
zu nehmen, um auf dem Neuland 
die ersten Furchen zu ziehen, die 
größten Schwierigkeiten zu über
winden.

Und er hielt durch. Es kam vor. 
daß starke Kerle, die auf der Jagd 
nach fettem Leben und nach Geld 
hierhergekommen waren, zu jam- 
me«i anfingen. Trübsal bliesen und 
die Flinte ins Korn warfen. Sie 
hatten es schlechter, ihnen fehlte 
die richtige Auffassung. Nikolai, 
der keine Beine hatte, hielt durch

Max DOBRENKO

Gebiet Zelinograd

Zur Erweiterung 
der Kenntnisse

Im Karagandaer Hüttenkombi- 
| nat begann ein neues methodl- 
। sches Zentrum für Weiterbil

dung der Volkskontrolleure zu 
funktionieren. In einem geräumi
gen Zimmer im Verwaltungsge
bäude des Betriebs wurde zu 
diesem Zweck eine reiche Bi
bliothek mit Nachschlage- und 
Fachliteratur für die Volkspa
trouillen untergebracht, man 
stattete ein Kabinett mit techni
schen Mitteln aus. die Zentral- 

. gruppe für Volkskontrolle des 
Hüttenkombinats systematisierte 
den Stoff und die Dokumente 
der Prüfungen. Strelfzüge sowie 
anderer Kontrollaktionen und 
stelCte sie an Ständen und 
Schautafeln aus.

„Das neue methodische Zen
trum wird für unsere erfahre
nen sowie auch für junge Pa- 
troulllenmitgUeder von großem 

I Nutzen sein. Hier haben wir die 
I fortgeschrittensten Erfahrungen 

der Gruppen und Pasten für 
Volkskontrolle unseres Kombi
nats gesammelt", erzählt der 

I Vorsitzende der Zentralgruppe 
des Betriebs G. Schestakow. Die 

| Fachliteratur, die In der Blbllo- 
I thek vertreten :st. die zahlrel- 
j chen Filmstreifen, über die un- 
I ser technisches Kabinett ver- 
i fügt, sind ein wertvoller Lehr- 
i behelf in der Tätigkeilt der Kon

trolleure. Im Lehrplan des me
thodischen Zentrums sind regel
mäßige Sitzungen und Seminare 
der Patrouillen unseres Kombi
mats vorgesehen.

Fr. SIEBLER 
Karaganda

Eine Brücke über den Gebirgsfluß
UST-KAMENOGORSK. Die Brücke, 

die man über den Berglluß Buchtarma 
geschlagen hat. ist mit der Einschät
zung „ausgezeichnet" in Betrieb ge
nommen worden. Die Kollektive des 
Brückenbauzuges N- 453 und der 
Sraßonbauvcrwaltung Nr. 31 haben 
den 1.5 Kilometer langen Übergang 
über die U’issersperre und einen 
Komplex von Zufahrtsstraßen mit drei

Ihr nächstes 
Ziel

Unter den Großmilchwirt
schaften des Rayons Uljanowsk! 
nimmt der Engels-Sowchoa den 
dritten Platz ein. Der Bestand 
der Milchherde wurde hier auf 
2 155 Tiere gebracht. In der 
Wirtschaft sorgt man für die Er
neuerung der Herde und ist be
strebt, auf den Farmen so viel 
wie möglich Hochleistungskühe 
zu halten. Es mag scheinen, die 
Mllcherträge müßten ebenfalls 
steigen und die Zahl der Drei- 
tausendlerlnnen sich vergrößern.

Was die Dreltausendlerlnnen 
betrifft, so sieht es so aus. Es 
gibt sie hier, diese anerkannten 
Leuchten im sozialistischen Wett
bewerb: Bachyt Mursachmetowa, 
Galina Karsten. BaJan Achmeto
wa, Nina Gluschankowa, Warwa- 
ra Stepanenko. Frieda Hertje. 
Helene Maler. Helene Weinber
ger u. a. In 9 Monaten haben sie 
inre persönlichen Pläne Überbo
ten. Einen der führenden Plätze 
behauptet Im Rayon mit vollem 
Recht Helene Weinberger. Ihre 
Leistung Ist 2 751 Klio Milch Je 
Kuh der Melkherde. Jetzt ist die
se Leistung wesentlich Überbo
ten.

„Ich verfolge aufmerksam die 
erfolgreiche Arbeit der Bestmel- 
kerlnnen des Rayons, lerne bei 
ihnen", sagt Helene. „Bel sol 
chen wie die Melkerin des 
Swerdlow-Sowchos Anna Dra 
tschewa, Erna Schmidt und Fal- 
na Utkina aus derselben Wirt
schaft. Meine Erfahrungen über
mittle Ich den Jungen Melkerin
nen."

Das Ist erfreulich. In der Liste 
der Spitzenreiter des Produkti
onsaufgebots des Rayons Im 
Planjahr der Stoßarbeit sind et
wa 10 Melkerinnen aus dem En
gels-Sowchos. Doch bei der Aus
wertung des Rayonwettbewerbs 
wurden nur die Leistungen der 
Abteilung Nr. 2 dieser Wirt
schaft nervorgehoben. (Leiter 
A. Dötzel, Zootechniker W. 
Reisch). Der Milchertrag Je Kuh 
betrug hier In 9 Monaten 1 889 
Klio (Im Maßstab der Wirt
schaft — 1 821 Kilo), was we
sentlich mehr gegenüber dem 
Plan Ist. Die anderen Abteilun
gen aber blieben zurück, und das 
beeinflußte die Kennziffer Im 
ganzen Sowchos. Faktisch wur
den In den verflossenen 9 Mona
ten 91 Tonnen Milch weniger ge
liefert. als geplant war Dafür 
gibt es mehrere Ursachen.

„Eine davon Ist. daß es in der 
Wirtschaft sehr an Kraftfutter 
mangelte", sagt der Chefzootech- 

Inlker der Rayonverwaltung Land
wirtschaft Sh. U. Toktarow. 
„Daher sanken auch die Mllcher
träge rapide. Nehmen wir an. 
daß gerade diese Ursache das 
Zurückbleiben nach sich ziehen 
konnte. Die Melkerinnen der Ab
teilung Nr. 2 aber vermochten 
es. sich zu behaupten. Sie nutz
ten für das Weiden die günstigste 
Zelt, schlossen das langwierige 
Hinübertreiben des Viehs zu 
Tränkstellen aus. wandten ge
konnt fortgeschrittene Verfahren 
des Aufmelkens, und die Menge 
der Milch verringerte sich daher 
nicht. Das war ein Resultat der 
mehrjährigen Erfahrungen des 
Leiters der Farm Nr. 2 Alois 
Schamne.

Er ist ein Mensch, der um die 
Produktion und die ihm übertra
gene Sache wirklich besorgt Ist. 
Auf der Farm herrscht Sauber
keit und Ordnung. Jede Melke
rin kennt genau Ihre Pflichten. 
An sichtbaren Stellen sind die 
Bedingungen des sozialistischen 
Wettbewerbs und die per
sönlichen Verpflichtungen Je
der Melkerin angebracht Die 
Ergebnisse für einen Tag, für 
fünf und zehn Tage kann man 
ebenfalls hier erfahren.

Man hat hier vor, während der 
Qualifizierung Im Winter die 
Arbeitserfahrungen Heiene Wein
bergers zu studieren

Es besteht natürlich kein 
Zweifel darüber, daß die Tier
züchter des Engels-Sowchos den 
Jahresplars der Erhaltung von 
Milch und Ihrer Lieferung an die 
Annahmestellen erfüllen werden. 
Und das wird Qualltätsmllcb 
sein. Eben darauf zielen die Be
schlüsse des JuJiplenums (1978) 
des ZK der KPdSU über die Ver
größerung der Produktion von 
Agrarerzeugnissen und über die 
Verbesserung Ihrer Qualität ab. 
Es sind alle Voraussetzungen für 
eine ersprießliche Arbeit vor
handen

In diesem Jahr sicherten die 
Mechanisatoren einen Futtervor
rat für mehr als anderthalb Jah
re. Die Viehställe sind renoviert 
und für den Winter vorfristig 
vorbereitet.

In allen Produktionsbereichen 
wird um eine vorfristige Erfül
lung der Pläne und Verpflichtun
gen des dritten Planjahres ge
kämpft Die Tierzüchter des En
gels-Sowchos sind Imstande, auf 
dem Niveau der Forderungen der 
Zelt zu arbeiten, und es gibt für 
sie keine wichtigere Aufgabe, 
als mehr Erzeugnisse bester Qua
lität zu erhalten

Alexander STOLPOWSKI
| Gebiet Karaganda

Monaten Vorsprung erteiltet. Dank 
der Brücke, die jetzt die Fähre ersetzt 
hat, haben die schwererreichbaren 
Rayons Ostkasachstans eine sichere 
Transportverbindung mit dem Gebiets
zentrum erhalten. Unlängst begaben 
sich die ersten Kraftwagen mit ver
schiedenen Frachten sowie die ersten 
Reisebusse in entlegene Dörfer.

(KasTAG)
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In den Bruderländern

PRAG. In den Ar
beitssälen des Observato
riums in Panska Vcs in 
Noroböhmen herrschen 
angestrengte „Wcltraum- 
werktage". Das Kollektiv 
der Wissenschaftler und 
ihre Kollegen aus dem 
Prager Institut f ü r 
Geophysik empfan gen 
und bearbeiten rund um

„Magion“ funkt
die Uhr Angaben, 
vom ersten *—■— 
wakischen 
Erdsatelliten 
cinlaufen.

Ab 14. November, als 
er sich vom Sputnik In
terkosmos 18 trennte und

,—die 
tschechoslo- 
künstlichen 

„Magion"

eine eigene Umlaufbahl 
antrat, läuft das Leben 
im Observatorium nach 
einem besondere^ Zeit
plan, Viermal am Tag 
flammen auf der Meldeta
fel Signale auf, die bc-

deuten, daß „Maglon" die 
Zone dor Funkverbindung 
mit dem Observatorium 
erreicht hat Auf speziel
len Tonbandgeräten und 
Gebern laufen Daten ein 
über den Zustand der 
Ionosphäre und Magnet
sphäre unseres Planeten.

Gesundheit 
im Blickpunkt

SOFIA. Es wurde der 
Bauentwurf einer großen 
Poliklinik in Sofia erar
beitet, die mehr als 80 000 
Personen, die Einwohner 
des Industriebezirks „Sa- 
charna Fabrika“ der 
Hauptstadt. betreuen 
wird. Hier wird es spe
zialisierte Sprech- und 
Behandlungszimmer, ei
nen großen Operations
komplex und Stationen 
geben. Ein System von 
Überwachungsg e r ä ten 
wird die ständige Kon
trolle der Ärzte überden 
Zustand der Patienten 
und eine operative Ver
bindung zwischen ver-

schiedenen Gliedern si
chern.

Die materielle Basis des 
Gesundheitsschutzes In 
der bulgarischen Haupt
stadt wird ständig erwei
tert. Jedes Jahr werden 
neue Medizineinrichtun
gen ihrer Bestimmung 
übergeben, die bestehen
den werden ausgebaut 
und neu ausgerüstet. In 
Sofia wurden in letzter 
Zeit eine Klinik für Herz- 
und Krcislaufchirurgie 
und ein stomatologisches 
Zentrum bei der Medizini
schen Akademie. eine 
Klinik für Geburtshilfe 
und Gynäkologie, eine 
Reihe von prophylakti
schen Betriebssanatorien 
in Nutzung gegeben.

Konferenz der Wissenschaftler
HANOI. In der Haupt

stadt Vietnams fand die 
erste wissenschaftliche 
Konferenz zur Anwen
dung von wissenschaftli
chen Verfahren in der 
Entwicklung des Landes 
statt. An diesem vom 
Staatlichen Plankomitee 
der SRV organisierten 
großen Forum beteilig
ten sich mehr als 200 füh
rende Wissenschaftler 
und Spezialisten Vietnams 
— Vertreter des Staatli
chen Komitees für Wis
senschaft und Technik, 
des Staatlichen Instituts 
für Wissenschaft. ver
schiedener Ministerien 
und Forschungsanstalten 
des Landis.

Auf der Konferenz wur
den in mehr als 40 Refe
raten verschiedene Pro
bleme der Wirtschaftssta
tistik. der Planung, der 
Schaffung von automati
schen Stcuerungssyste- 
men der Produktion, der 
Verbreitung wissenschaft
licher Information an
geschnitten, an denen ge
genwärtig etwa 20 Wis
senschaftlerkollektive des 
Landes arbeiten. Die Er
gebnisse der Konfe
renz bilden einen wichti
gen Beitrag zur erfolgrei
chen Auswertung der Er
rungenschaften der \fis- 
senschaft und Technik in 
der Volkswrtschaft der 
Republik.

Kurs auf 
Kollektivierung

VIENTIANE. Die Regierung 
der Volksdemokratischen Republik 
Laos faßte den Beschluß, eine 
zentrale Kommission für Koope
rierung der Landwirtschaft der Re- 
Cublik zu gründen. Sie wird die 
eitung und Kontrolle über die 

Realisierung der Aufgaben ver
wirklichen.- die die Laotische Re
volutionäre Volkspartei zur Ent
wicklung der Kooperation in der 
Landwirtschaft stellte, sowie den 
Bauern bei der Schaffung von Ge
nossenschaften helfen und die für 
die Landwirtschaft nötigen Spe
zialisten heranbilden.

Die laotischen Bauern haben sich 
der Bewegung für die Kollektivie
rung der Landwirtschaft mit En
thusiasmus angeschlosscn. Gegen
wärtig gibt cs im Land bereits 700 
Kollektivwirtschaften. Sie haben 
schon Hunderte kleine und mittle
re Bewässerungskanäle, Staudäm- 
me gebaut und Tausende Hektar 
Neuland erschlossen. Der Staat er
weist den Genossenschaften jede 
mögliche Hilfe, indem er ihnen 
Landmaschinen. Düngemittel zu er
mäßigten Preisen liefert und sie 
mit hochwertigem Saatgut versorgt.

Die Sowjetunion gehört zu den Abnehmern der 
Erzeugnisse des Werks für Bclüftungsanlagen in Bu
dapest.

Im Bild: Diese Ventilatoren sind für die pefrolch«- 
mische Industrie bestimmt. Fo*o: MTI—TASS

Auf verschiedenen 
Positionen

Kommentar

Mit dem Volk von
Nikaragua solidarisch

Eine Woche der Soli
darität mit dem Kampf 
des Volkes von Nikara
gua hat in der Haupt
stadt der Dominikani
schen Republik Santo Do
mingo begonnen. An ihr 
nehmen Politiker, Persön
lichkeiten des öffentlichen 
Lebens und Würdenträger 
des Landes, Delegationen 
der Organisation amerika
nischer Staaten, Mexikos. 
Kostarikas und Venezue
las sowie Nikaraguas in 
der Person eines Vertre
ters der Sandinistischen 
Befreiungsfront teil. Im 
Laufe der Woche soll ei
ne ganze Reihe von Maß
nahmen darunter Ver
sammlungen und Massen
kundgebungen zur Unter
stützung des Kampfes 
des. nikaraguanischen 
Volkes gegen die fa
schistische Clique von 
Somoza. Volksmanifesta
tionen und Märsche ver
anstaltet werden. An der 
Woche der Solidarität 
nimmt aktiv die Domini
kanische Kommunistische 
Partei teil, die nach vie-

len Jahren der Illegalität 
und Isolierung im poli
tischen Leben des Lan
des eine immer größere 
Rolle spielt.

Die blutigen Verbre
chen Somozas und sei
ner Handlanger wurden 
vor kurzem erneut in dem 
Bericht der interamerika
nischen Kommission für 
Menschenrechte bestätigt, 
in dem zahlreiche Fakten 
des Terrors genannt wer
den, den die National
garde des Diktators_ ge
gen die zivile Bevölke
rung richtet.

Ungeachtet der bruta
len und blutigen Repres
salien nim-’t in Nikara
gua det Widerstand ge
gen Soinoza zu, der mit 
Hilfe von Bajonetten ver
sucht, sein Diktaturregi
me aulrechtzuerhalten 
Dieser Tage erklärte der 
Diktator erneut, er ge
denke vorläufig nicht, zu
rückzutreten und werde 
unter jeden Bedingungen 
mindestens bis 1981 an 
der Macht bleiben.!

Israels Ziele
Israel und seine Hel

fershelfer unter den liba
nesischen Reaktionären 
tun alles, um Libanon in 
einen blutigen Krieg hin- 
einzuzieht-n und die Ein
heit des unabhängigen 
arabischen Staates zu un- 
tergraoen — zu dieser 
Schlußfolgerung gelangt 
die fortschrittliche libane
sische Presse, die die 
scharfe Zuspitzung der 
Spannungen in Beirut 
und anderen Gebieten des 
Landes kommentiert

Beobachter beto n e n. 
daß die techtschristlichen 
Kräfte die die Eskalation 
dei Spannungen in der li
banesischen Hauptstadt 
fördern nicht nur provo
katorische Angriffe auf 
die arabischen Streitkräf
te unternehmen, sondern 
aucn den Terror gegen 
die Zivilbevölkerung ver
schärfen.

Auf Weisung Tel Avivs 
haben bi» an die Zähne 
bewaffnete Schläger aus 
den konservativen Mili
tärformationen Terror ge
gen die armenische Be
völkerung von Bourgc- 
Hammoud Ashrafiya und 
anderen Bezirken Ostbei
ruts entfesselt. Rechts
christliche Scharfschüt
zen halten die Straßen 
der armenischen Viertel 
unter Beschuß, sie schie
ßen auf Einwohner, ohne 
darauf Rücksicht zu neh
men, ob cs Greise, Frau-

en oder Kinder sind. Die 
Banditen aus den rech
ten Gruppen sind beson
ders in der Nacht aktiv. 
Um in der Bevölkerung 
Angst und Panik zu säen, 
morden sie ganze Fami
lien. sprengen Wohnhäu
ser und plündern armeni
sche Geschäfte. Auf Wei
sung ihrer israelischen 
Berater schänden die 
rechtschristlichen Row
dys armenische Heiligtü
mer und vernichten Denk
mäler. um ihrem Treiben 
so einen religiösen An
schein zu geben.

Tausende armenische 
Bewohner geben ihre Hel
me auf und suchen in an
deren Gebieten des Lan
des Asyl. Pressemeldun
gen zufolge haben allein 
in den letzten zwei Tagen 
rund 300 Familien 
dem armenischen 
Bourgc-Hammoud 
verlassen

In Beirut wird ___
stellt, daß hinter diesen 
blutigen Ereignissen Isra
el steht, das an der wei
teren Verschärfung der 
Spannupgen in dem ara
bischen Nachbarstaat in
teressiert ist. Eine akti
ve Rolle spielen dabei die 
israelischen Sonderdien
ste, die in ihrem Bestre
ben. den nationalen Ha
der in Libanon zu entfa
chen. die lokale Reaktion 
zu immer neuen Provoka
tionen aufhetzen.

aus 
Viertel 
Beirut

festge-

Die Rassisten Südafrikas hecken Pläne einer neuen 
offenen Aggression gegen die Volksrepublik Angola 
aus und erweisen zugleich weitgehende Hilfe den 
reaktionären UNITA-Banden. Auf diese Welse sucht 
Pretoria der ökonomischen Entwicklung Angolas und 
der Festigung seiner Volksmacht entgegenzuwirken 
und im Land eine Atmosphäre der Unsicherheit her

vorzurufen. ------ ‘

tass meldet
Wi

Von großer Bedeutung
Als eine der wichtig

sten außenpolitischen 
Aufgaben hat der Vorsit
zende des Außenpoliti
schen Ausschusses des 
USA-Senats J. Sparkman 
die sowjetisch-amerikani
schen Verhandlungen

über eine Begrenzung der 
strategischen Offensiv
waffen bezeichnet.

In einer von der Kanz
lei des Senators verbrei
teten Erklärung wird die 
Aufmerksamkeit auf die 
„große Bedeutung dieser

Verhandlungen, die be
rufen sind, zur Aufrecht
erhaltung des Friedens 
beizutragen", verwiesen.

Wie in der Erklärung 
hervorgehoben wird, wur
de das neue SALT-Ab- 
komrnen vom Präsiden-

ten, von 'der außenpoliti
schen Senatskommission, 
vom Außenministerium 
und von anderen Regie
rungsbehörden „sorgfäl
tig studiert *. Sic alle sei
en sich darin einig, daß 
dieses Abkommen mit der 
Sowjetunion im Interesse 
der Festigung des Frie
dens und der Sicherheit 
sein würde.

Durch die Protestbewegung gegen die 
wachsenden Rüstungsausgaben, gegen 
den Entschluß des Weißen Hauses, mit 
der Produktion der barbarischen Massen-

I Vernichtungswaffe — do- Neulronenbombe

Bevölkerungsschichten in den Vereinigten 
i Staaten erfaßt.

Im Bild: „Nein dem Wettrüsten!". „Nein 
■ der Neutronenbombe!" fordern die Ein- 
I wohner von Washington.

Foto: TASS

Die Außenminister der 
EWG-Länder und der 
Staatenvereinigung Süd- 
ostasiens (ASEAN) haben 
zwei Tage lang konfe
riert. Sie tauschten Mei
nungen über Probleme 
der wirtschaftlichen Zu
sammenarbeit zwischen 
EWG und ASEAN und 
über andere Fragen aus.

Das Treffen zeigte, daß 
die beiden Ländergruppen 
an die erörterten Fragen 
völlig unterschiedlich her- 
angenen.

Die ASEAN-Länder be
harren schon seit gerau
mer Zeit darauf, daß die 
von den neun Ländern 
im Handel mit ASEAN 
errichteten diskriminato- 
rischen Barrieren abge
baut werden und daß ihr 
Export auf die EWG- 
Märkte erweitert wird 
und zwar nicht nur durch 
ihre traditionellen Aus
fuhrartikel, vorwiegend 
Rohstoffe, sondern auch 
durch Erzeugnisse der 
Textil-, der Schuhindu
strie und anderer sich 
entwickelnder Industrie
zweige. Sie wollen nicht 
lediglich als Rohstoffan
hängsel der westlichen 
Wirtschaft fungieren und 
streben eine gleichberech
tigte Beteiligung am 
wirtschaftlichen Aus
tausch an.

Diese Haltung der Ent
wicklungsländer stößt 
aber auf harten Wider
stand der Neunergruppc, 
deren Führer die nicht
gleichberechtigten Wirt
schafts- und Handelsbe
ziehungen mit den Län
dern Südostasiens auf
rechterhalten wollen, auf 
den eigenen Märkten Hin
dernisse für ihre Erzeug
nisse errichten und auf 
jede Weise bestrebt sind, 
die Preise für die Roh
stoffe aus den ASEAN- 
Ländern nicht steigen zu 
lassen.

Der BRD-Außenmini- 
ster Hans-Dietrich Gen-

scher erklärte im Namen 
der EWG-Länder bei dem 
Treffen, der gemeinsame 
Markt werde nach wie 
vor protektionist i s c h e 
Maßnahmen anwenden. 
Die EWG-Führer lehn
ten es ab, konkrete, um
soweniger vertragli ehe 
Verpflichtungen in ihren 
Wirtschaftsbeziehu n g e n 
zu ASEAN zu überneh
men. Zugleich knüpften 
die EWG-Vertreter die 
Lösung wirtschaftlicher 
Fragen an politische Vor- 
bedingungen. Den 
ASEAN-Ministern wurde 
vorgeschlagen, „politische 
Grundlagen" für die Be
ziehungen zwischen den 
neun Län d e r n und 
ASEAN zu erörtern und 
erst danach die Handels
und Wirtschaftsbeziehun
gen zu besprechen.

Die Vertreter der 
ASEAN-Länder äußerten 
bei dem Treffen tiefe Be
sorgnis über die kompli
zierte politische Lage in 
Südostasien. Sie beton
ten, daß ASEAN Frieden, 
Wohlergehen und Sicher
heit auf der Grundlage 
einer umfassenden Zu
sammenarbeit mit allen 
Ländern anstrebt.

Der indonesische Au
ßenminister Mochtar Ku- 
sumaatmadja stellte mit 
Genugtuung fest, daß die 
Idee der friedlichen Ko
existenz, der gutnachbar
lichen Beziehungen und 
der Verwandlung Süd- 
ostasiens in eine Zone 
des Friedens, der Freiheit 
und der Neutralität so
wohl innerhalb als auch 
außerhalb der Region im
mer mehr Unterstützung 
findet. Das werde letzten 
Endes zur wirtschaftli
chen Entwicklung der 
ASEAN-Länder beitra
gen.

Gerade diese Haltung 
paßt aber den EWG-Lân- 
dern und ihren verbün
deten offensichtlich nicht. 
Leonid PONOMARJOW

Für Hilfe beim
Wiederaufbau der SRV

Die UNESCO-Generalkonferenz 
fordert die Völkei und Regierun
gen aller Staaten auf-, die Hilfe für 
das vietnamesische Volk beim Wie
deraufbau seine' Landes zu ver
stärken. Der entsprechende Ent
wurf einer Resolution, die von ei
ner Gruppe sozialistischer Länder 
und Mocambique beantragt wurde, 
ist in einem der Ausschüsse der 
Generalkonfcrenz ohne Abstim
mung gebilligt worden In dem Do
kument wird hervorgehoben, daß 
die schweren wirtschaftlichen, kul
turellen und sozialen Folgen des 
langen Krieges, die in einem star
ken Maße durch die Naturkata
strophen verschlimmert wurden, 
dieses Land in die Reihe der meist 
betroffenen Ländei stellen.

Der Stellvertretende Minister

für Kultur und Information der So
zialistischen Republik Vietnam und 

. Leiter der vietnamesischen Delega
tion Ku Hui Can erklärte in ei
nem TASS-Gespräch. die Billigung 
der Resolution in dem UNESCO- 
Ausschuß sei ein Beweis dafür, daß 
die Völker der Welt nach wie voi 
das vietnamesische Volk unterstüt
zten. „Unser Land hat soeben einen 
verheerenden Krieg hinter sich, der 
drei Jahrzehnte gewährt hat. In 
letzter Zeit brachen über Vietnam 
beispiellose Naturkatastrophen — 
Überschwemmungen und Dürren — 
herein. Wir treffen alle Maßnah
men. um die Volkswirtschaft des 
Landes zu modernisieren, die 
Wirtschaft zu heben und die natio
nale Kultur zu entwickeln.“

HELSINKI. Der finni
sche Präsident Urho Ka
leva Kekkonen hat in ei
nem Interview der norwe
gischen Zeitung „Dagbla- 
det" erklärt, daß die Be
ziehungen des Vertrauens 
zwischen Finnland Und 
der Sowjetunion mit jedem 
Jahr fester werden. „Die 
große Einmütigkeit, die 
im Zusammenhang mit 
meiner Wahl zum Präsi
denten erneut zum Aus
druck kam, ist ein über
zeugender Beweis für das 
Vertrauen, das bei den 
Finnen unsere Außenpoli
tik genießt Wir sind nicht 
dagegen, daß die Bezie
hungen zwischen Finn
land und der Sowjetuni
on als Beispiel dafür die
nen. wie die Ihrer Größe 
und Ihren Gesellschafts
systemen nach so unter
schiedlichen Staaten unter 
Verhältnissen politischer 
Eintracht und beiderseitig 
vorteilhafter Zusammenar
beit Zusammenleben kön
nen.“

Entspannung und für die 
Abrüstung war und bleibt 
die wichtigste Aufgabe 
der Internationalen Ver
einigung der Widerstands
kämpfer (FIR), hat die 
Führung dieser Organisa
tion auf einer Tagung in 
Wien erklärt.

In einer Botschaft an die 
Teilnehmer der Wiener 
Verhandlungen über ei
ne gegenseitige Reduzie
rung von Streitkräften und 
Rüstungen in Mitteleuropa 
drückt die FIR die Be
sorgnis der ehemaligen 
Widerstandskämpfer und 
Opfer des Faschismus dar
über aus, daß die Wiener 
Verhandlungen bis jetzt 
noch nicht die gewünsch
ten Fortschritte gemacht 
haben.

BEIRUT Di<

WIEN. Der konsequente 
Kampf für die Vertie- 

infernafionalen

(Aus Zeitungen)

Nach genösse ic . „eißl es wieder „Vorwärts!"
Zeichnung: wnWm Schwan

he, die am 21. November 
in Beirut herrschte, wurde 
nicht selten durch Feuer
gefechte mit Einsatz von 
Granatwerfern und Artil
lerie unterbrochen. Die 
Scharfschützen der Rechts
milizen der „Libanesi
schen Front" setzten das 
Feuer Im Handelszentrum 
der Hauptstadt sowie in 
den südlichen Vororten 
Shiyah, Ain Al-Rummana 
und anderen fort.

Gegen 
Militarisierung 
des Landes

Die Bürger von Okinawa haben 
sich an alle japanischen Organisa
tionen der Friedenskämpfer mit 
dem Appell gewandt, die Volksak
tionen gegen die Absicht der Reak
tion zu verstärken, die das Land 
auf den Weg der Militarisierung 
bringen will. In dem Appell wird 
betont, daß den Bürgern von Oki
nawa der Krieg und der „Ausnah
mezustand" wohlbekannt sind, da 
sie mehrere Jahre unter Verhältnis
sen der amerikanischen Okkupation 
gelebt haben.

Gerichtsprozeß gegen 
Antikriegskämpfer

60 Kämpfer für das 
Verbot von Kernwaffen 
sind in der USA-Stadt 
Golden (Staat Colorado) 
vor Gericht gestellt wor
den. Zu den Angeklagten 
gehört auch der promi
nente Funktionär der An- 
tikriegsbewegung in den 
USA Daniel Ellsberg.

Seit mehr als einem 
halben Jahr kämpfen die
se Menschen dafür, daß 
ein Rüstungsbetrieb des 
Konzerns Rockwell Inter
national im Ort Rocky- 
Fiats geschlossen wird. In 
diesem Bcrticb werden

Bestandtcilc von Kern
waffen hergestcllt, die ei
ne radioaktive Verseu
chung des Geländes ver
ursachen können. Bei der 
Massenbewegung für die 
Schließung des Rüstungs
betriebes geht es nicht 
nur darum, die Umwelt 
zu schützen, sondern die 
Produktion von Massen- 
vcrnichtungswa f f e n in 
den USA überhaupt ein
zustellen.

Im Zusammenhang mit 
dem Fall „Rocky FJals" 
sind über 200 Personen 
verhaftet worden.

Ein System der Unmensc’iiiciikcii
An vielfältigen Erscheinungen wird das Wesen eines Systems — des 

Imperialismus — sichtbar, das selbst keine Zukunft hat, sich aber anmaßl, 
die Zukunft der ganzen Menschheit in Frage zu slellen.

DAS ELEMENTARSTE Recht 
aller Menschen — das Recht 

auf ein friedliches Leben — wur
de und wird gerade von diesem ge
sellschaftlichen System immer aufs 
neue negiert: Seit sich der Imperia
lismus herausbildete, kommen zwei 
Weltkriege und nach 1945 minde
stens 120 regionale .und lokale 
Kriege bzw. kriegsähnliche Kon
flikte auf sein Konto; mehr als 70 
Millionen Menschenleben. 125 Mil
lionen Krüppel, unter ihnen die 
Opfer des amerikanischen Atom- 
bomben-Verbiechens in Hiroshima 
und Nagasaki, und vernichtete 
Werte von 4 600 Milliarden Dollar 
sind die Bilanz; Wissenschaftler 
errechneten, daß die USA seit 1945 
genau 215mal Waffengewalt im 
Ausland anwandten und dabei in 
33 Fällen mit Kernwaffencinsatz 
drohten.

Gipfelpunkt der ständigen Nega
tion die-es wichtigsten Menschen
rechts sind die Neutronenwaffen
pläne des USA-Imperialismus. Ein 
Langzeitprogramm der NATO soll 
mit neuen Milliarden und neuen 
Waffensystemen die militärische 
Potenz des Imperialismus weiter 
stärken. Damit soll eine neue Be
schleunigung des Rüstungswett
laufs bewirkt und — wie in jüng
ster Zeit mehrfach in Alrika prak
tiziert — die angemaßte Rolle der 
NATO als Weltgendarm weiter ge
fördert werden.

Die Bedrohung des Lebens durch 
imperialistische Waffenberge und 
Krieg ist gewiß die unmenschlich
ste Seite des Herrschaftssystems 
der großen Monopole, aber beileibe 
nicht die einzige. Das zeigen auch 
die Fakten aus einigen anderen 
gesellschaftlichen Bereichen des 
Lebens in den Hochburgen des 
Imperialismus.

MASSENARBEITSLOSIGKE1T 
ist eine direkte Folge der 

ökonomischen Instabilität des im
perialistischen Systems und der 
kapitalistischen Rationalisierung 
Für die betroffenen Menschen be
deutet sie den Verlust materieller 
Sicherheit. Die psychologischen 
Schäden, die oft schwerer als die 
materiellen Einbußen zu verkraf
ten sind, können kaum gemessen 
werden Arbeitslosigkeit ist das 
schärfste soziale Problem des Im
perialismus in der Gegenwart.

Nach Angaben des Arbeitsmini
steriums in den USA waren im Ju
ni 1978 rund 5,8 Millionen Men
schen arbeitslos, nahezu 3.5 Millio
nen mußten kurzarbeiten. Es gab 
842 000 Entmutigte, die die Suche 
nach einem Arbeitsplatz aufgege
ben hatten.

In Großbritannien betrug die 
Zahl der Arbeitslosen im Juni 
1978 1,45 Millionen, das sind 6,1 
Prozent der Beschäftigten. In den 
Atonalen Juni bis August 1978 lie
ßen sich etwa 300 000 Schulabsol
venten. d:e keine Arbeit fanden, 
bei den Arbeitsämtern registrieren.

In Frankreich stieg die Zahl der 
Arbeitslosen im Juli 1978 um 
54 900 au: I 094 200.

In der BRD gab es im Juli 1978 
922 230 Arbeitslose, das entspricht 
4,1 Prozent. Die Zahl der Dauer
arbeitslosen steigt weiter. Desglei
chen wächst der Anteil von Ar
beitslosen über 55 Jahren und ge
sundheitlich Geschädigten.

5,5 Millionen Menschen waren 
im Juli 1978 in den Ländern der 
EWG insgesamt ohne Arbeit. Die 
durchschnittliche Beschäftigungslo. 
senrate lag damit bei 5,3 Prozent

BESONDERS verheerend sind 
d'e Folgen de' imperialisti

schen Krise für die junge Genera
tion. Immei mein Schulabgänger 
erhalten keine Möglichkeit der Be
rufsausbildung. Der Anteil jugend
licher Arbeitslose! wächst in allen 
kapitalistischen Staaten Das ist 
der „Preis der Freiheit", den 
die „freihcitlichdcmokr a t i s c h e 
Gru n d o r d n u n g". wie das 
staatsmonopolfs tische Herr
schaftssystem beispielsweise in der 
BRD genannt wird, selbstverständ
lich jedem Bürger abverlangt. So 
jedenfalls sieht cs der Kultusmini
ster des BRD-Landes Bayern, Hans 
Maier, der meinte: „Unser Grund
gesetz rechnet damit, daß der Bür
ger selber sich die Berufschancen 
ausrechnct und demnach auch sei
ne Ausbildung wählt. Das heißt, 
nicht der Staat darf das Bildungs
system und das Berufssystem durch 
irgendwelche Reglementierungen 
zueinander bringen, sondern im 
Gegenteil, der Bürger selber muß 
in freier Entscheidung wählen und 
er muß natürlich auch das Risiko

das Düsseldorfer „Han-

delsblatt" im Juli 1978 berichtete, 
sind in diesem Jahr in der BRD 
rund 100 000 Jugendliche wegen 
fehlendci Ausbildungsplätze zur 
Arbeitslosigkeit verurteilt. 1973 
waren es erst 16 000 Schüler, die 
keine Lehrstelle fanden. Die Ar
beitslosenquote bei Jugendlichen 
lag im September 1977 mit 6.3 
Prozent deutlich übe: der damali
gen Gesamtquote von 4 Prozent.

In Gioßbritannien ist laut „The 
Economist" vom 27. 5. 1978 die Ar- 
bcilsloscnrate’ der unter 20jähri- 
gen etwa dreimal so hoch wie die 
allgemeine Rate. Das Blatt schätzt 
. 250 000 Briten unter 24 Jahren, 
die die Hoffnung auf Arbeit verlie
ren, von denen einige in Haushal
ten leben, wo der Vater und Groß
vater ebenfalls stempeln gehen”. 
OLEISSENDER Wohlstand für 

eine kleine Minderheit von 
Menschen, ein — bei immer gegen
wärtiger Zukunftsunsicherheit — 
recht und schlecht auskömmliches 
Existenzniveau für einen Teil der 
Bevölkerung, schreiende Armut und 
soziales Elend für eine viele 
Millionen zählende Gruppe von 
Rechtlosen, Diskriminierten. Kran
ken. Alten usw. — das ist die rea
le soziale Situation der als „effek
tiv" gepriesenen Monopolwirtschaft. 
Zu der „Effektivität" dieses Sy
stems gehört im übrigen auch, daß 
der relative Reichtum verschiede
ner entwickelter kapitalistischer 
Länder bis heute mit Hilfe neoko
lonialistischer Ausbeutungsmetho
den zu einem nicht unbeträchtli
chen Teil aus den ehemals kolonial 
abhängigen Ländern der „Dritten 
Welt“ gezogen wird.

In Großbritannien erhalten nur 
49 Prozent aller Arbeitslosen noch 
Stempelgeld, was das Heer der Ar
men stark vergrößert hat. Allein 

• in England und Wales gnb es 
1977 50 000 Obdachlose. Besonders 
hart sind Invaliden betroffen. Ihr 
Verband informiert im Juli dar
über. daß 677 000 Arbeitsunfähige 
mit ihren Familienangehörigen an 
oder unter der Armutsgrenze leben.

Besonders katastrophale Zustän
de herrschen im Süden Italiens. Im 
Landesteil „Mezzoglorno“, der 41 
Prozent des italienischen Territo
riums umfaßt, sind 19 Millionen 
Ilalicner vom Elend betroffen. Nach 
Angaben des Staatlichen Amtes 
für Statistik (ISTAT). ist das Ein
kommen der Bewohner des Mezzo- 
giorno nur halb so hoch wie im 
industrialisierten Norden. Jeder

dritte Einwohner lebt unter dem Exi
stenz inimuin Nur «wq ein Vier
tel aller im Lande realisierten U a- 
ren und Lebensmittel wird 
im Armenhaus Italiens ver
kauft. 60 Prozent aller italienischen 
Arbeitslosen leben in diesem Gebiet. 
Insgesamt haben dort von 100 Er
werbsfähigen nur 29 eine Arbeit. 
Auch die meisten der rund 2.5 Mil
lionen Analphabeten und der über 
12 Millionen Menschen, die in Süd
italien keinen Schulabschluß haben, 
kommen aus dem Süden

A I.LE BEMÜHUNGEN des im- 
perialistischen Systems, sich 

einen menschenfreundlichen An
strich zu geben — sei es durch 
Sozialmaßcahmen. durch soge
nannte ..Vermögensbildung" oder 
andere demagogisch verbrämte 
Pflästerchen, die die Mechanismen 
der modernen Ausbeutung im 
staatsmonopolistischen Kapitalis
mus kaschieren sollen — müssen 
angesichts det Tatsachen als ge
scheitert betrachtet werden. Wie die 
4. Session des Weitetrährungsrates 
1978 feststellte ist dei Imperialis
mus nicht in der Lage, die „basic 
needs", wie das „tägliche Brot", zu 
sichern, so wurde darauf hinge
wiesen. daß die Zah' der unterernähr
ten Menschen am der Weit' weiter 
zunimmt una 1974 lereits 455 Mil
lionen betrug.

Bürgerliche Revolutionen haben 
die ersten Deklarationen über die 
Rechte der Menschen hervorge
bracht. Sie haben die Ideale Frei
heit, Gleichheit. Brüderlichkeit krei
ert. erwiesen sich aber nicht in der 
Lage, diese Ideale für die Völker 
zu realisieren Si-* s(nd durch die 
Politik de: großen Monopole unter 
die Rädci geraten Friedensbedro
hung, Ausbeutung. Kolonialismus. 
Rassismus. Völkermord begleiten 
den Weg des Imperialismus seit 
seiner Entstehung ausgangs des 19. 
Jahrhunderts bis heute. Dieses Ge
sellschaftssystem kann den ihm 
innewohnenden Grundwiderspruch 
zwischen dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktion und der 
privatkapitalistischen Aneignung 
ihrer Ergebnisse nicht lösen. Die 
Herrschaft der großen Monopole 
ist damit jedoch nicht nur in Wi
derspruch zur Arbeiterklasse gera
ten, sondern zur Mehrheit der je
weiligen Nation, zu allen Schich
ten des friedliebenden Volkes. Das 
ist der Grund, warum «ich überall 
auf der Welt Immer breitere Kreist 
der Bevölkerung im Namen des 
Friedens und der Demokratie zum 

mof gegen dieses unmenschliche 
System formieren.

(Panorama DDR)
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47000 
Rubel 
eingespart

Im Kollektiv der Karagandaer 
Strumpf- und Sockenlabrik „60. 
Jahrestag des Großen Oktober" 
wurde der Neuerer- und Rationali- 
sierungsarbeil schon Immer allseiti-

Möbeltischler 
beraten

In Pawlodar fand ein Republik
seminar der Mitarbeiter der Möbel
industrie Kasachstans statt. Pawlo
dar wurde nicht zufällig zum Se
minarort gewählt. Die Arbeit der 
örtlichen Möbelfabrik ist gut orga
nisiert, ihre Erzeugnisse sind in 
ganz Kasachstan gefragt.

In dieser Fabrik ist das komplexe, 
hocheffektive System der Qualitäts- 
Steuerung eingeführt. In diesem 
Wirtschaftsjahr wurden ihre Erzeug
nisse kein einziges Mal beanstan
det. Der Schlafgamitur „BN 160" 
wurde das staatliche Gütezeichen 
zuerkannt. Sie wurde auch mit der 
Silbermedaille de- Unionsleistungs
schau ausgezeichnet. Zur Zeit wird 
die Schlafgamitur „BN 160” verbes
sert. ein neues Modell — „Nadesh- 
da” — wird entwickelt.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
man der Neuerer- und Rationalisie
rungsbewegung. Die Zahl der Ra
tionalisatoren ist in der Fabrik be
reits auf 150 Personen angestiegen. 
Allein in zehn Monaten dieses Jah
res haben sie 40 wertvolle Neuerer
vorschläge eingebracht. Sie sind al
le in die Produktion eingeführt 
worden. Der jährliche Nutzeffekt be
trägt etwa 35 000 Rubel.

Die in dieser Fabrik gesammel
ten Erfahrungen wurden von den 
Teilnehmern des Seminars lebhaft 
besprochen. Es wurden Maßnahmen 
vorgemerkt, um sie in allen Mö
belfabriken der Republik einzufüh-

freier der Fabrikleitung, Ingenieure, 
Techniker, Arbeite- widmen der 
Nouerererbeil ihr ganzes Wissen und 
praktisches Können. Der Nutzeffekt 
bleibt dabei nicht aus.

In zehn Monaten dieses Jahres 
wurden 78 Neuerer- und Verbes
serungsvorschläge gemacht. Die mei
sten wurden in die Produktion ein
geführt und brachten der Fabrik 
mehr als 47 000 Rubel Einsparung.

Die aktivsten Rationalisatoren 
sind die Meister A. Weiders, N. 
Illschenkowa. die Näherinnen M. 
Nju, T. Knoll, N. Tschernobai und

Karaganda

Gute
Tradition

Der Kreisvorstand der Gesell
schaft für Deutsch-Sowjetis ehe 
Freundschaft in Quedlinburg organi-

Ein Vorbild 
für alle

Alle Mitarbeiter des Dienstlei
stungskombinats in Makinsk haben 
dem Großen Oktober mit Arbeits
geschenken aulgewartcf. Doch am 
gewichtigsten war das Geschenk 
der Zuschneiderin Erna Hcrgenrö- 
der aus der Maßschneiderei. Sie 
rapportierte über die Erfüllung ih
rer sozialistischen Verpflichtungen

tungen. Eine davon war ein Tref
fen mit Veteranen und Aktivisten 
der Gesellschaft für Deutsch-So
wjetische Freundschaft. Der Singe
klub des Instituts für Lehrerbildung 
Quedlinburg, der den Namen „Soja 
Kosmodemjanskaja” trägt, leitete 
die Veranstaltung mit einem klei
nen beeindruckenden Kulturpro
gramm ein und die Mitglieder des 
Klubs waren anschließend zugleich 
Gesprächspartner für die Mitglieder 
und Funktionäre der Freundschafts
gesellschaft und die Veteranen der 
Deutsch-Sowjetischen Freundschaft- 
Gesellschaft des Kreises. So 
gestaltete sich die Veranstal
tung zu einem Treffen drei
er Generationen, Die Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freund
schaft, deren Geschichte mit der 
Gründung des Bundes der Freunde 
der Sowjetunion im November 1928 
beginnt, blickt auf eine 50jährige

Auch im Kreis Quedlinburg hat 
die deutsch-sowjetische Freund- 
schal! 50jährige Tradition. Die Orts
gruppe des Bundes der Freunde

Das architektonische Antlitz Alma-Atas
Das ganze heutige Alma-Ala sieht dem ehemaligen gar nicht mehr 

ähnlich. Gegenwärtig ist es eine moderne Großstadt mit fast 1 Million 
Einwohnern, schön und eigenartig. Sie wird mit Schwung, nach einem 
wohldurchdachfen Plan, ich möchte sagen, mit Liebe gebaut. Hier erblickt 
man keine trostlosen, einförmigen Wohnviertel, die Architektonik der Neu- 

Gebärde wiederholt das andere.
L I. BRESHNEW „Neuland”

bauten ist originell, kein größeres

Wir danken von Herzen Leo- 
nid Iljitsch Breshnew für diese 
hohe Bewertung unserer Arbeit, 
sagte einem KasTAG-Korrespon- 
denten A. K. Kapanow, Chef
architekt von Alma-Ata, Ver
dienter Architekt der Kasachi
schen SSR. In den letzten Jah
ren wächst und entwickelt sich 
die Republikhauptstadt in stür
mischem Tempo. Bauschaffen
de. Projektlerer und Architek
ten haben ihre Anstrengungen 
vereint und arbeiten hinge
bungsvoll. Ihre Wirklichkeit ge 
wordenen Pläne sind neue schö
ne Straßen und Prospekte mit 
interessanten architektonischen 
Ensembles, einzigartigen Gebäu
den und Einrichtungen. Viele 
davon konnten als eigenartige 
Wahrzeichen der Rcpubllkhaupt- 
stadt gelten.

Man kann sich gegenwärtig 
Alma-Ata ohne den Lenln-Platz. 
ohne das Haus der Freundschaft 
oder den Eisbahn-Komplex Me- 
deo kaum vorstellen, die mit 
Staatspreisen der UdSSR ge
krönt worden slpd. Die Jüngsten 
Neubauten zeichnen sich glück
lich In das Stadtbild ein und 
verleihen ihm Eigenart und Ein
maligkeit. Nicht mehr wegzu
denken von Alma-Ata sind auch 
der Staatliche Zirkus, der Pa
last für Eheschließungen, das 
Museum für bildende Künste, 
die Republikbibliothek, das 
Flughafen- und das Bahnhofs
gebäude, die mit Preisen des 
Ministerrats der UdSSR ausge
zeichnet sind, die Markthalle, 
das Dlenstlelstungshaus. das 
25geschossige Hotel „Kasach
stan". die Hotels „Medeo" und 
..Alma-Ata”, das Bezirkshaus 
der Offiziere. All das sind 
Schöpfungen unserer talentier
ten Architekten und Konstruk
tionsingenieure. Jedes Objekt 
Ist ein Muster hoher Berufsmei
sterschaft unserer Bauarbeiter.

Adambek Kadyrbekowitsch, in 
welcher Richtung erfolgt gegen
wärtig die Bebauung Alma-Atas!

Gegenwärtig werden haupt
sächlich das Stadtzentrum und 
die wichtigsten Straßen der Re
publikhauptstadt Intensiv re
konstruiert. Die Bebauung des 
Ixfnln-Prospekts mit mehrge
schossigen Wohnhäusern, in de
ren Erdgeschossen sich Dienst
leistungseinrichtungen befin

den werden, bilden den Anfang 
der komplexen Bebauung der 
Magistralen und Straßen. Auch 
die Gogol-, die Friedens-, die 
Sejfullin-, die Al-Farabi-Straße

und Prospekte „Abal” und „50. 
Jahrestag des Oktober” und vie
le andere werden neugestallet. 
Ein äußerst großes Ausmaß hat 
der massenhafte Bau von Woh
nungen, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen erfahren.

Ein wichtiger Bauknoten bil
det sich an der Kreuzung des 
Abal-Prospekts und des Flüß
chens Wesnowka. Das im Bau 
begriffene Gebäude des Kasa
chischen Schauspleltheaters. die 
bereits vorhandenen einzigarti
gen Bauten des Staatlichen 
Zirkus, des Museums für bil
dende Künste und des Palasts 
für Eheschließungen bilden mit 
den Silhouetten der Hochhäuser 
mit den glitzernden Schneegip
feln im Hintergrund einen inter
essanten Baukomplex. Immer 
deutlicher zeichnen sich die Um
risse des Stadtzentrums ab — 
der Platz mit dem Gebäude 
des ZK der Kommunistischen

Partei Kasachstans und den an- 
Ilegenden Einrichtungen. Dieser 
Bezirk ist unseres Erachtens 
perspektivisch für die Verwirk
lichung Interessanter Bauent
würfe.

Wie stellen Sie sich das Äu
ßere der Stadt, die Schwerpunk
te ihrer Bebauung in der Pers

Republikregierung be- 
"-------------------- der

Die r——---------„
stätlgte den Generalplan 
Entwicklung der Hauptstadt 
Kasachstans bis 1990 sowie den 
Entwurf einer detaillierten Pla
nung des Stadtzentrums. Dieser 
Generalplan Ist erstmalig von 
unseren Projektiere™ aus dem 
Institut „Alma-Ataglprogor” 
entwickelt worden. Bel dieser 
umfangreichen mehrjährigen 
mühseligen Arbeit halfen ihnen 
12 spezialisierte Entwurfs- und 
Forschungsorganisationen von

Foto: A. Felde

Moskau. Leningrad, Kiew und 
anderen Städten des Landes.

Ich muß zugleich hervorhe
ben. daß das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Ka
sachstans. Genosse D. A. Kuna
jew, sein ständiges Augenmerk 
dem architektonischen Aussehen 
der Stadt, der eigenartigen Ge
staltung ihrer Ensembles und 
Einrichtungen schenkt.

Gegenwärtig werden Vorbe
reitungen getroffen zur Bestim
mung der weiteren Perspektive 
der Entwicklung der Stadt bis 
zum Jahr 2000 und darüber 
hinaus, es wird eine Erdbeben
karte der Stadtbezirke und der 
anliegenden Rayons präzisiert. 
Die Bebauung der Stadt erfolgt 
in Übereinstimmung mit dem 
Generalplan nach erarbeiteten 
und bestätigten Entwürfen der 
detaillierten Planung aller 
Wohnbezirke.

Unsere wichtigsten Aufgaben 
sehen wir In der Vollendung 
bestehender und der Gestaltung 
neuer Baukomplexe und archi
tektonischer Ensembles. Einer 
davon ist der Abal-Platz.

Das Stadtbild des zukünftigen 
Alma-Ata wird heute gestaltet. 
Man wird sich die Stadt in Bäl
de auch ohne den künftigen Pa
last der Textilarbeiter, die Kauf
halle und die Studentenstadt 
KasGUgrad kaum vorstellen kön
nen. In die Plätze und Straßen 
werden sich der neue Pionier
palast, das Theater für Musikko
mödie, die Kasachische Philhar
monie. das Zentrale Republik
museum. der Heilbäderkomplex, 
das Hallenschwimmbad mit ei
ner 50-Meter-Wanne, neue 
Wohnhäuser mit verbesserter 
architektonischer Planung, 
Schulen, Kinderkombinate. Ge
sundheit«- und Handelseinheit* 
tungen. Gaststätten. Dienstlei
stungsbetriebe einzeichnen. Die 
besten Traditionen der vater
ländischen und der Weltarchi
tektur helfen den Baumeistern 
der Republik, die Hauptstadt 
Sowjetkasachstans, die der Epo
che großer Errungenschaften 
würdig ist, noch schöner zu 
gestalten.

Wie werden Sie bedient?

V orfristig'
für 1978.

„Das ist ein wertvoller Beitrag”, 
sagte der Chef der Kaderabteilung 
des Kombinats Alexei Nekrassow.

Die unermüdliche Frau arbeitet 
schon zwanzig Jahre in der Dienst
leistungssphäre. Sie Ist bestrebt, ih
re Kenntnisse stets zu vervollständi
gen und sie anderen zu übermit
teln. Nach Beendigung der Repu
blikschule für Zuschneider kam 
sie, ausgerüstet mit gutem Wissen, 
ins Dienstleistungskombinat. Ihre 
Arbeit ist immer tadellos und wird 
hoch geschätzt Seit 1975 ist sie 
Aktivistin der kommunistischen Ar
beit.

Erna Adamowna beteiligt sich 
aktiv am gesellschaftlichen Leber 
des Kombinats. Sie ist Gruppenor- 
ganisafor der Gewerkschaft und 
trägt viel zu einer richtigen Ge
staltung des sozialistischen Wettbe
werbs bei.

Erna Hergenröder begeistert 
durch ihr Vorbild auch ihre Kolle
ginnen zu guten Arbeitstafen.

dem berühmten sowjeti- 
nstler Eduard Soermus. 
inisiert die Freundschafts- 
I Gastspiele sowjetischer 
und Künstler und setzt

Freundschall organisiert, bei dem 
der junge sowjetische Cellospieler 
Alexander Rudin als Solist auftrat. 
Werke von Mozart, Schumann und 
Schosfakowitsch wurden vom Staat
lichen Orchester Wernigerode ge
boten und so diese Veranstaltung 
zu einem Höhepunkt im kulturpoli
tischen Leben im Kreis Quedlinburg 
gestaltet. In ähnlicher Weise gab es 
weitere Veranstaltungen im Kreis 
Quedlinburg, die zu bedeutsamen 
Höhcpunk'en in der DSF-Massenbe- 
wogung „Freundschaft-Drushba, 
DDR 30” in Vorbereitung des DDR- 
Jubiläums wurden.

„Den Plan für drei Jahre — 
zum 61. Jahrestag des Großen 
Oktober! So lautete die Devise 
der Arbeiter des Kollektivs des 
Lebensmittelkombinats in Ge- 
orgljewka, Rayon Kurdaiski. 
Ihr Wort haben sie in Ehren 
erfüllt: Der, Plan der ersten drei 
Jahre des 10. Planjahrfünfts — 
Lebensmittel und Erzeugnisse 
für 6 632 000 Rubel zu realisie
ren — war bis zum 5. Novem
ber erfüllt. Es wurden 6 735 
Tonnen Brot und Semmel. 
36 700 Tonnen Feingebäck 
52 Tonnen Räucherwürste 
zeugt und an die Kunden 
bracht.

„Solch ein Erfolg Kam 
uns nicht

und

ge-

Gebiet Zelinograd

.... ____ „ ___ zu
__  ____ über Nacht”, sagte 
der Direktor des Kombinats 
Pjotr Nesterkln. „Er wurde 
durch die Neuausrüstung aller 
Hallen des Kombinats erzielt. 
Die Modernisierung nur eines 
Ofens in der technologischen 
Kette erhöhte die Arbeitsproduk
tivität um 15 Prozent. Viele 
schwere Arbeitsgänge wurden 
mechanisiert. Das - Teiganrühren

und -kneten wird maschinell 
ausgeführt. In der Limonaden
abteilung wurden drei neue Ab
füllmaschinen aufgestellt, was 
die Arbeit erleichtert und die 
Arbeitsproduktivität erhöht.”

Aber eine beliebige Technik 
muß von sachkundigen Men
schen bedient werden. Hier im 
Kombinat schaffen Arbeiter mit 
guten Berufskenntnissen, die 
mehrere Wechsel berufe gemei
stert haben. Sie sichern auch die 
Produktionserfolge. Man könnte 
viele Beispiele anführen. die 
von großer Hingabe zur Arbeit 
sprechen. Schor» Im Juni berich
tete eine- Reihe Arbeiterinnen 
über die Erfüllung ihrer Drel- 
Jahrespläne. unter Ihnen die 
Feinbäckerinnen Eugenle Stein
ke. Natascha LugowaJa, Nadesh- 
da Wischnjakowa, die Jetzt schon 
auf ihrem Arbeitskalender April 
1979 schreiben.

Fünf Jahre lang verwaltet 
Maria Tschusina zwei Abschnit
te — die Wurst- und die Limo
nadenabteilung. Das Kollektiv

dieser Abschnitte trägt den 
Ehrentitel „Kollektiv der kom
munistischen Arbeit”. Zu den 
Besten zählt man Pauline Schä
fer, Alexandra Trlandofilidi und 
Swetlana Lieder, die ebenfalls 
für April 1979 schaffen.

Artur ^Behiebe. Andrej 
Schwarz. Seraflma Karatschan- 
sKaja und Julia 'Luschpal bak- 
kèn “weiche Semmehr und andere 
Sachen. An der Qualität läßt 
sich nichts zu wünschen übrig. 
Sie haben.ihren Jahresplan er
füllt.

Wenn ich über die Arbeit des 
Kollektivs des Verpflegungskom- 
blnats erzähle, muß ich auch ih
re Zukunftsplänc erwähnen. Für 
die Jahre 1979—1980 ist eine 
Reihe ernsthafter Rekonstruktio
nen in den Abteilungen vorgese
hen. Dadurch wird sich die Ar
beitsproduktivität bedeutend er
höhen. In der Abteilung für Er
frischungsgetränke zum Beispiel 
wird man nach dem Umbau 
3 000 Flaschen Getränke Je 
Stunde abfüllen können.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft”

Gebiet Dshambul

L. LEROW

■em nützt das?
10. Folge und Schluß

Das Geständnis

Dort hinter dem Fenster pulst 
das Leben der großen friedli
chen Stadt Minsk, die gleich seit 
den ersten Tagen des Krieges so 
viel Leid ausstehen mußte. Ganz 
plötzlich sollten wir uns wieder 
an den Krieg erinnern, hier In 
der Stille des großen Zimmers, 
wo schwelgend Jene Männer sit
zen, die so viel Zelt, Energie. 
Eelstlge und physische Kräfte 
ergaben, um den Knäuel der 

feindseligen Aktionen der ideo
logischen Diversanten endgültig 
zu entwirren. Wir schauen auf
merksam auf den bläulichen 
Bildschirm, forschen In den Ge
sichtern der Diversanten Sareld 
und Engström. Sie sprechen lei
denschaftslos, eintönig, als leler- 
'ten sie eine Predigt her. Es 
läuft die Bildaufzeichnung der 
letzten Fragen und Antworten. 
Die Schweden hatten alles ge
standen.

Sareld seufzt schwer. Eng- 
ström murmelt etwas von Be
reuen Der Staatsanwalt reicht 
Sareld einen Papierbogen.

„Haben Sie das geschrie
ben?"

„Ja. Ich.”
Das ist sein eigenhändig nie

dergeschriebenes Geständnis. 
Hier ‘st es. .

„Schon während meiner er
sten Reise im Jahre 1963 half 
Ich. Materialien über die Lage 
der Gläubigen Uber die Grenze

zu schaffen zwecks späterer Ver
öffentlichung In Schweden.

...Während meines letzten Auf
enthalts versuchte Ich ebenfalls, 
eine bedeutende Menge von Ma
terialien antisowjetischen Cha
rakters über die Grenze zu 
schaffen, mit gegen die Gesell
schaftsordnung der Sowjetunion 
gerichteten Entstellungen und 
Verleumdungen. Im Laufe der 
letzten vier Jahre hat sich ei
ne Gruppe Helféh der .Slawi
schen Mission- aus ungefähr 25 
— 30 Personen gebildet. Ich half 
diese Gruppe zu organisieren, 
gewann Bürger Schwedens für 
Reisen solcher Art... 1974 bat 
Ich Anatoll Wlassow, einen 
.Fünfziger', der in Moskau lebt, 

"er solle für die .Slawische Mis
sion' Artikel zu religiösen The
men aus sowjetischen Zeitungen 
sammeln. Es Ist mir bekannt, 
daß Mitglieder unserer Gruppe 
einen Vervielfältigungsapparat 
in die UdSSR elnschleusten und 
Ihn Wlassow übergaben. Ich 
weiß auch, wer aus unserer 
Gruppe Geld in sowjetischer 
Währung mitbrachte und es den 
.Fünfzigern' In Kiew elnhändlg- 
le. Außerdem weiß Ich, daß 
Martlnsson. der Chef der .Sla
wischen Mission' einem Einwoh
ner Leningrads, Arkadl Michai
low, eine Geldunterstützung zu
kommen Heß... In geringerem 
Maße übermittelten auch wir 
verschiedenen Gläubigen mate
rielle Unterstützung In Form von 
Kleidung. Magnetongeräten usw.

...Wir unternahmen auch Rei
sen In andere sozialistische Län-

der Europas, brachten dorthin 
Literatur für die Gläubigen, 
aber teilweise auch russische Li
teratur. um sie später in die 
UdSSR zu schmuggeln.

Wir verstießen gegen die so
wjetischen Gesetze. Indem wir 
Literatur und andere Dinge ins 
Land schmuggelten und ver
leumderische Materialien in Ge
heimfächern. ohne Erlaubnis der 
sowjetischen Behörden aus dem 
Lande schafften. Es tut mir zu
tiefst leid, und ich bereue es.

Jetzt verstehe Ich. daß die po
litische Seite unserer Tätigkeit 
viel ernster und umfassender 
Ist. als ich früher annahm. Ich 
war naiv. Irrte In einer Welt 
widersprüchlicher Informationen 
umher, handelte unvernünftig. 
Die Veröffentlichung derartiger 
Materialien schadete der Gesell
schaftsordnung der Sowjetunion, 
der Sache des Sozialismus eben 
dadurch, daß das herausragend- 
ste Land des Sozialismus ange
schwärzt wurde bei der Öffent
lichkeit der westlichen Länder, 
deren Bürger diese Lügen für 
Wahrheit ansahen...« Ich hatte 
genügend Zelt, um darüber nach
zudenken, und Ich muß mich und 
meine Handlungen heute wirk
lich tadeln.

...Von ganzem Herzen bitte 
Ich das Sowjetvolk, mir zu ver
zeihen. was Ich getan habe,"

Ebenso, und ebenfalls von 
„ganzem Herzen” bereute auch 
Engström.

Ich habe Ihre Geständnisse ge
lesen. kurz nachdem sie sie nie
dergeschrieben hatten. Und ich

dachte damals: „Auch möglich, 
daß sie wirklich erst jetzt alles 
verstanden haben, aber das konn
te auch viel früher gewesen sein 
— Sareld hat Ja ein solides 
Emissär-Arbeitsalter — und Jetzt 
wird ein wenig Theater gemacht 
zum Thema „der reumütige Sün
der”. Es geschieht so manches 
In der Welt, in unserem kompli
zierten Leben, in dem scharfen 
Ideologischen Kampf. Kommt 
Zelt...”

Heute kann man schon in der 
Vergangenheitsform über diese 
Angelegenheit sprechen. Die 
Zelt hat die Tüpfelchen auf das 
1 gesetzt.

Im Interesse der gutnachbar
lichen Beziehungen zwischen 
Schweden und der UdSSR be
rücksichtigte die Sowjetregie
rung die Bitte der Schwedischen 
Regierung und beschränkte sich 
darauf. Sareld und Engström un
seres Landes zu verweisen. Nach 
Hause zurückgekehrt, begannen 
sie Interviews zu erteilen. Pres
sekonferenzen abzuhalten. Und 
da kannten sie keine Hemmun
gen. Sie mißachteten die Gebote 
Gpttes: Lügen? — wennschon, 
dennschon! Verleum den? — 
wennschon, dennschon! Die ver
logenen Emissäre gerieten im
mer wieder In die Patsche, ver
leugneten die eigenhändig nie
dergeschriebenen Geständnisse 
und versuchten Immer noch, Ih
re antisowjetischen Aktionen 
mit der Bibel zu tarnen. Das 
wurde aber so ungeschickt, so 
grob getan, daß ein Interview 
das andere widerlegte. Aber 
was fragten die nach Logik, sic 
pfiffdn aufs Gewissen und die 
zehn Gebote. Sie mußten, koste 
es, was es wolle, ihren Platz 
unter der Sonne, pardon. In der 
..Slawischen Mission", behaup
ten: „Lassen Sie Gnade vor

Recht walten. Herr Martlnsson, 
wir werden uns Mühe geben!”

zu, daß die Herrn 
samt Mitstreiter

Ich lasse 
Martlnsson . ................................
nach der Lektüre unserer Repor
tage über die anstößige Mission 
einer schwedischen „Mission” 
demütig die Bände falten oder 
auch für uns bestimmte bibli
sche Worte sagen werden, um 
dann unschuldig zu fragen: „O 
Gott im Himmel, was hat das 
mit Politik zu tun?" Ich erlaube 
mir, ihnen mit Lenin zu ant
worten: '..Es gibt solch einen 
lateinischen /Xusdruck ,cul pro- 
dest’ — .wem nützt das?' Wenn

ehe politischen oder sozialen 
Gruppen, Kräfte, Größen sich 
für verschiedene Vorschläge, 
Maßnahmen usw. einsetzen, muß 
man Immer die Frage stellen: 
„Wem nützt das?"

Unter den gegebenen Ver
hältnissen klingt diese Frage 
eigentlich schon rhetorisch. Es 
Ist doch wirklich klar, wem das 
nützt. viele Hunderttausende 
Mark, Kronen. Dollar auszuge
ben, um in die UdSSR Bibeln, 
religiös-propagandistische Lite
ratur. Magnetongeräte, Rotofil- 
me. Vervielfältigungsapparate 
zu schicken, um Emissäre auszu
rüsten. die die Aufgabe haben. 
Kontakte mit den wenigen auf
zunehmen, die voller Haß gegen 
die Sowjetmacht sind, wem das 
nützt. Geld zu verschwenden 
für Almosen an wütende Fanati
ker. Es ist doch wirklich klar, 
wohin und wie weit die Fäden 
sich ziehen aus der Villa in der 
stillen Stockholmer Vorstadt
straße, von der Organisation, die 
sich verschwommen und rätsel
haft „Slawische Mission" nennt.

BÜCHERMARKT

Johannes R. Becher. Gedichte In 3 Bänden 
Lyrik der DDR
Deutsches Gedichtbuch. Lyrik aus acht Jahrzehnten 
Rosemarie Scbuder. Der Sohn der Hexe. In der 
Mühle des Teufels. Roman über Johannes Kepler 
Arkadl Adamow. Der verschwundene Hotelgast 
Ralph Wiener. Gehört sich das? Heitere Geschichten 
Wolf D. Brennecke. Ein Fremder kam nach 
Arlpuana. Abenteuerroman
Martin Stade. Der König und sein Narr.
Historischer Roman
E. T. A. Hoffmann. Gesammelte Werke in 
Einzelausgaben
Claus Back. Der Meister von Sanssouci.
Historischer Rcman
Bernhard Keliermann. Der 9. November. Roman 
Otto Gotsche. Unser kleiner Trompeter. Roman 
Paul Verlaine. Poetische Werke.
Französisch und deutsch
Heinz Kruschel. Das Mädchen Ann und der Soldat 
Heinrich Mann. Der Untertan. Roman
Thomas Mann. Bekenntnisse des Hochstaplers
Felix Krull
Friedrich Schiller. Kabale und Liebe. Wallensteins 
Lager. Die Piccolomini. Wallensteins Tod 
Günther Peters. Mensch und Tierwelt. Einige 
Kapitel aktuelle Zoologie
Arthur Windelband. Woher der Mensch kam 
Edith Neubauer. Altgeorglsche Baukunst 
Erwin Ortmann. Zinnfiguren einst und jetzt. 
Aufnahmen Ernst Schäfer

Bücher für Kinder

Nikolai Nossow. Ich war ein schlechter Schüler
Arkadl Gaidui. Die Feuertaufe
Walter Püschei. Das Vermächtnis des Kundschafters
Jürgen Welnbrecht. Zehn Flügel hat die Ungeduld 
Horst Neubert, Rudi Kunz. Nichts als Scherereien 
A. R. Böttcher. Betragen; 4
Peter Hacks. Der Frohmarkt. Gedichte für Kinder

In Moskau und Alma-Ata erschienen

Bundeswehr 1974/1975. Mllltärnachrlchten
Junge Helden und Patrioten. Ein Lesebuch für 
Schüler der 6 Klasse
Märchen und Tiergeschichten. Nach F. Wolf.
Lesestoff für Anfänger.
Erzählungen. Lesestoff für Anfänger
Unter Türmen und Masten. Nach W. Bredel.
Lesestoff für Anfänger
Erzählungen. Lesestoff für Anfänger
Mit Mut und List. Lesebuch für die 10. Klasse
In der Schlinge. Nach H. Roch. Lesestoff für

Vorhang aufl Ernstes und Heiteres für die 
sowjetdeutsche Laienbühne
Sepp Österreicher, Oleg Izechowski.
Peter Ohneruh und andere
Kobcrt Weber. Vom Herz- und Uhrschlag. Lyrik
Nelly Wacker. Bekenntnis
Zweig eines großen Baumes. Werdegang
der sowjetdeutschen Literatur
Auf der Klubbühne. Theaterstücke. Zwischenspiele.
schwänkz. Humoresken. Lieder
Alexej Debolski. Dieser verlängerte Sommer!
Leo Weidmann. Judaskuß
In Reih und Glied
Alexander Hasselbach. Maltage im Herbst 
Nikolaus Reichert. An meine Heimaterde 
Kudolf Jacquemlen. Noch glänzt mein Stern

Victor Klein, i nverslegbarer Born
W. I. Lenin. Die nächsten Aufgaben der Sowjetmacht 
Herold Belger Möwen über der Steppe

Die Bestellungen ohne Anzah
lung sind an die Buchhandlung 
„Drushba", 473000 Zelinograd, ul. 
Oktjabrskaja 73, zu richten.

Unsere Anschrift:
473027 KaaaxcKan CCP, r. UeaHiiorpaa, 
Hom CoBeioB, 7-fl ata», «4>poHHAiua<|»T»

lELE'ONE Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteur« — 2-17-07, 2-06-49. Chef vom Dienst — 
I 16 4». Sekretariat — 2 78 50. Abteilungen: Propa0nda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-54. Wirtschaft — 
2 18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2 74-25, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84, Fernruf — 72.
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Alma Ata. Tel. 44-83-30 
Karaganda. Tel. 5-49-51-24 
Dshambul, Toi. 5-19-02
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